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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Lübeck, 11. Juni. Der König von Dänemark 
iſt mit dem Prinzen Johann und ſeinem Gefolge 
mit dem Frühzuge über Büchen hier eingetroffen. 
Die Zortſetzung der Reife nach Kopenhagen er- 
folgt noch heute auf dem Dampfer „Danebrog“. 

München, 11. Juni. In Erwiderung auf das 
Begrüßungstelegramm, welches Prinz Ludwig 
von Baiern geſtern anläßlich der Hauptverfamm- 
lung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
an den Kaiſer richtete, traf geſtern Abend nach- 
folgendes Telegramm ein: . a 

„Eurer königl. Hoheit danke ich herzlichſt für die 
freundliche Uebermittelung des Grußes der zur achten 
Wanderverſammlung in München vereinigten deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Beſonders erfreut bin ich 
durch die Verſicherung unverbrüchlicher Treue ſeitens 
der deutſchen Landwirthſchaft, welcher mein volles 
Intereſſe allzeit gewidmet iſt. Ich bitte Eure königl. 

oheit auch der Verſammlung, deren Berathungen ich 
einen ſegensreichen Erfolg wünſche, meinen Dank aus- 
zuſprechen. gez. Wilhelm I.“ 

Der Prinzregent antwortete auf das an ihn 
gerichtete Huldigungstelegramm, daß er von der 
Huldigung der Kauptverſammlung freudig be- 
rührt ſei; er bitte, allen Theilnehmern den beſten 
Dank mit dem wiederholten Ausdruck der Freude 
über das Gelingen der Ausſtellung zu übermitteln. 
Das Telegramm ſchließt mit den Worten: 

„Möge aus der Ausſtellung eine ſegensreiche An- 
regung gewonnen werden für die weitere Entwickelung 
der Landwirthſchaft, deren Wohl mir fo ſehr am 
Kerzen liegt.“ 

Kladno. 11. Juni. Geſtern iſt hier in zwei 
weiteren Schächten der ee eee mit 
einer Geſammtbelegſchaft von 930 Mann der 
Strike ausgebrochen. Auch in anderen Werken 
des Kladnoer Reviers befürchtet man den Aus- 
bruch des Strikes. Die Ruhe wurde bisher nicht 
geſtört. 

Paris, 10. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Kaſſationshofes beendete der Generalſtaatsanwalt 
fein Plaidoner und ſchloß mit dem Antrag, die 
von den Leitern der Panamageſellſchaft ein- 
gelegte Berufung zu verwerfen. Das Urtheil 
wird am Donnerstag verkündet werden. 

Paris, 11. Juni. In der erſten Decade des 
Monat Juni waren bei den Sparkaſſen die 
Rückzahlungen um 1,3 Millionen Francs höher 
als die Einlagen. Die Rentenverkäufe betrugen 
6.8 Millionen Zrancs. 3 a 
1 9 8 fiegelten Fotelzimm 


dem amt 
verſtorbene 
entwenden und wurden in Folge deſſen verhaftet. 

Montpellier, 11. Juni. Geſtern ſind hier zwei 
Todesfälle in Folge von Cholera vorgekommen. 
Außerdem find zahlreiche Fälle von Typhus 
conſtatirt. 8 

Rom, 11. Juni. Der „Agenzia Stefanie“ wird 
aus Petersburg gemeldet, in dortigen officiellen 
Kreiſen würden die Gerüchte über ein Ein- 
verſtändniß mit Frankreich bezüglich der 
abeſſyniſchen Angelegenheiten als Phantafie- 
gebilde betrachtet. 

Athen, 11. Zuni. Der Anleihevertrag iſt heute 
von der griechiſchen Regierung und der joniſchen 
Bank als Vertreterin des Londoner Hauſes Hambro 
u. Sons unterzeichnet worden. 

Belgrad, 11. Juni. Der Centralausſchuß der 
radicalen Partei iſt bereits zuſammengetreten, 
um zu den einzelnen in der nächſten Seſſion der 
Shkupſchtina zur Berathung gelangenden Vorlagen 
Stellung zu nehmen. Wie es heißt, beſchäftigt ſich 
der Ausſchuß auch mit dem Plane einer Recon- 
ftruction des Cabinets im radicalen Sinne. 

Es verlautet, der Kriegsminiſter Franaſſovic 
ſei entſchloſſen, aus Geſundheitsrückſichten aus 
dem Cabinet auszuſcheiden. In milltäriſchen 
Kreiſen wird General Korvafovic als deſſen Nach- 
folger genannt. 

Sofia, 10. Juni. Fürſt Ferdinand ift mit 
feiner Gemahlin heute Nachmittag aus Philip- 
popel mittels Sonderzuges hier eingetroffen und 
am Bahnhofe feſtlich empfangen worden. Unter 
den Anweſenden befand ſich der türniſche Commiſſar 
Refhid Ben. Vor der Metropolitankirche er- 
wartete der Metropolit mit dem geſammten 
Clerus das fürſtliche Paar, worauf ein feierliches 
Tedeum celebrirt wurde. Gegen 10 Uhr begaben 
ſich ſodann mehrere Tauſend Bürger unter 
Führung des Bürgermeiſters mit Zackeln und 


Feuilleton. 


B. Berlin, 9. Juni. Die Abbruchsarbeiten an der 
Shloffreiheit haben in den letzten Zeiten endlich ein 
etwas lebhafteres Tempo angeſchlagen, ja, die Flanken 
der Käuſerreihe find bereits dem Erdboden gleich ge- 
macht. Dennoch betreibt in dem verödeten Käuſer⸗ 
zomplex, der von Tag zu Tag mehr verſchwindet, als 
detzter, der das Feld muthig behauptet, — ein Deftilla- 
‚eur fein ſchwunghaftes Gewerbe, der erft feinen Schank 
aufzugeben geneigt ſcheint, wenn in fein Lokal der 
dlaue, lachende Sommerhimmel hineinſcheinen wird. 
Fier iſt die „Deſtille“ der letzte, und in anderen Stadt- 
dierteln, die eben erft wie Pilze aus dem Erdboden 
ewachſen, in denen . kein Menſch 1 die erſt 
‚trocken gewohnt“ werben ſollen, iſt fs der erſte 
Raum, der Verwendung findet; doch ein ſicheres trau- 
tiges Zeichen, wie ſehr der Schnaps mit unferer Bevölke- 
zung verbunden! Doch zurück zur Schloßfreiheit. In Folge 
der jetzigen Niederlegung gewinnt man von Tag zu Tag 
nehr von dem gegenüberliegenden Ufer, dem Schinkel- 
Aatz, einen freien Plich auf die impoſante ſüdweſtliche 
Schloßfront mit. feinem großartigen, coſanderſchen 
Portale, der vergrößerten Nachbildung des Zriumph- 
bogens des Kaiſers Septimius Severus in Rom. Erſt 
wenn die Schloßfreiheit gänzlich verſchwunden ſein 
wird, wird man ein klares Bild gewinnen können, in- 
wieweit die Schloßfront dem Kaiſer-Wilhelmdenkmal 
einen Kintergrund gewähren wird. Sicher ſteht feſt, 
daß das gewaltige Schloß aus der oben bemerkten 
Entfernung bei weitem anders wirkt, als wenn man 
dieſe Front nur immer vor der Schloßfreiheit 


uſſe Sawicki bewohnt hatte, Papiere zu 


Montag, 12. Juni, 


Abend-Husgabe. 


Zeitung. 
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Dampions vor das fürſtliche Palais und brachten | freifinnige Candidat mit Hilfe der Gocialdemo- | beabfichtigte Attentat auf das allgemeine Wahl. 


eine glänzende Ovation dar. 

Kairo, 11. Juni. Sechshundert Sträflinge, 
welche in den Steinbrüchen von Tura bei Kairo 
arbeiteten, verſuchten zu entfliehen. Dreißig 
wurden hierbei von den Wachmannſchaften durch 
Gewehrſchüſſe getödtet, elf entkamen, die übrigen 
wurden wieder eingefangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Zuni. 
Die Taktik der Kreuzzeitungsmänner. 


In den zu Gunſten conſervativer Candidaten 
reichlich verbreiteten Flugblättern werden nament- 
lich in ländlichen Wahlkreiſen die Vortheile der 
zweijährigen Dienftjeit den Wählern in dem 
ſchönſten Lichte geſchildert. Beſonders auf dem 
Lande falle die große Erleichterung, welche der 
Gewinn eines Dienyjahres in ſich ſchließe, erheb- 
lich ins Gewicht, weil die körperliche Arbeit des 
jungen Mannes das beſte Kapital in die Wirth⸗ 
ſchaft bringe und derſelbe nach zwei Jahren ſich 
viel leichter würde im Landleben wieder zurecht⸗ 
finden, als wenn er drei Jahre in der Stadt 
feſtgehalten werde. Auch die Verjüngung der 
Mannſchaft der Feldarmee ſpielt in dieſen Be⸗ 
fürwortungen der Militärvorlage eine große Rolle, 
Um fo auffälliger iſt es, wenn z. B. die „Areuj- 
zeitung“ noch jetzt den Antrag Fuene als eine 
Verſchlechterung der Regierungsvorlage behandelt: 
und den „heeresfreundlichen Liberalen“ den Vor- 
wurf machen will, daß ſie die ohnehin ſchon ver⸗ 
ſchlechterte Regierungsvorlage noch ſchlechter 
machen wollten, indem fie die geſetzliche Feft- 
ftellung der zweijährigen Dienftzeit verlangten, die 
für ſie (die „Kreuztg.“) unannehmbar ſei. Der⸗ 
gleichen Erklärungen, die allerdings mit der Rede 


des Irhr. v. Manteuffel im letzten Reichstage im 


Einklang ſtehen, können nur dazu dienen, den 
conſervativen Candidaten da, wo ſie auf die 
Unterſtützung anderer Parteien angewieſen find, 
den Wahlſieg zu erſchweren. Wäre wirklich für 
die confervative Partei in ihrer Geſammtheſt die 
dauernde zweijährige Dienstzeit unannnehmbar, 
ſo müßten ihre Candidaten, wenn ſie ehrlich ihre 
Meinung ſagen wollten, gegen den Antrag Hue 0 
auftreten, denn im Sinne der Regierung ſol 
die verkürzte Dienſtzeit dauernd fein, w 


nur eine Garantie gegebe . ö 
F ＋ . dien 8 
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taktiſchen Zweck. Man möchte auch in 
dem neuen Reichstage das Zuſtandekommen 
einer Derſtändigung mit der Regierung 


über die Militärvorlage nicht erleichtern und 
fürchtet vor allem, daß die conſervative Partei 
für ihre Zuſtimmung zu der Vorlage politiſche 
oder wirthſchaftspolitiſche Compenſationen zu 
fordern außer Stande ſein werde. In der 
Praxis wird dieſe Speculation ſchwerlich Erfolge 
erzielen. Denn in dem Augenblick, wo die Re- 
gierung ſelbſt geneigt ſein ſollte, den Bedenken 
gegen eine nur proviſoriſch feſtgeſtellte Berkürzung 
der Dienſtzeit Rechnung zu tragen, wird die 
conſervative Partei die Berantwortlichheit für das 
Scheitern der Vorlage nicht übernehmen können 
und nicht übernehmen wollen, wenn auch einzelne 
Heißſporne anderer Anſicht fein ſollten. Die Con- 
ſervativen haben weder in der Goldwährungs- 
noch in der Kandelsvertragsfrage Lorbeeren zu 
erwarten. 

Soweit wir ſehen, nimmt in der Militär- 
frage nur der Candidat der Conſervativen und 
Nationalliberalen in den beiden Zerichowſchen 
Wahlkreiſen Graf Herbert Bismarck eine 
andere, freilich höchſt unklare Stellung ein, indem 
er ſich zwar für eine erhebliche Verſtärkung des 
Heeres ausſpricht, aber der Frage über ſeine 
Stellung zu der zweijährigen Dienftzeit ängſtlich 
aus dem Wege geht. Daß Graf Bismarck unter 
dieſen Umſtänden mit dem bisherigen freiſinnigen 
Dertreter des Wahlkreiſes in die Stichwahl 
kommt, iſt nicht unwahrſcheinlich, aber in dieſer 
wird zweifellos ebenſo wie im Jahre 1890 der 


7 ccc / FELL THERTEN 
ſtehend bis jetzt betrachten konnte. Aus dieſem 
Grunde ſollte es uns gar nicht wundern, wenn 
abermals neue Pläne und Entwürfe zum 
Kaiſer Wilhelmdenkmal reſp. zu einen decorativen 
Zuthaten auftauchen ſollten. So iſt auch gegenwärtig 
abermals die Platzfrage der Schloffreiheit in ein ganz 
neues Stadium getreten, reſp. ein ganz neuer Bor- 
ſchlag zu Tage gekommen, der darauf beruht, die 
Spree zwiſchen der Schloßbrüche und dem Uebergang, 
der nach dem Werderſchen Markt führt, gänzlich zu 
überdachen und fo verbunden mit dem Schinkelplatz 
ein einziges großes Terrain herzuſtellen, das, wie der 
Saale e dieſes Entwurfes meint, dem National- 
Denkmal Kaiſer Wilhelms würdig wäre. Der durch 
die Ueberbrüchung entftandene Spreetunnel ſoll natür- 
lich dem Schiffahrtsverkehr erhalten bleiben. Wie 
Sachverſtändige ihr Urtheil abgegeben haben, iſt an 
eine Ausführung dieſes Projectes nicht zu denken, da 
ein Platz, der theilweiſe die Decke eines Tunnels 
bildet, immer ein fragmentariſches Ding bleiben wird, 
ganz abgeſehen davon, daß theilweiſe hier ein Denkmal 
0 ſteen käme, das von durchaus nicht zu unter- 
chätzendem Gewicht iſt. 


AC. [3u Sir Morell Mackenzies Biographie. ] In 
einem Interview, welches der Repräſentant eines 
Morgenblattes mit dem Geiſtlichen Fawais, dem Ber- 
faſſer der Biographie Sir Morell Macenzies, hatte, 
erklärte derſelbe, daß er ſich der Unterdrückung des 
Buches, welche die Kaiſerin gewünſcht, nicht widerſetzt 

abe. Die von den Verlegern des Werkes geforderte 

ntſchädigung wurde nicht gezahlt und das Buch er- 
ſchien. Die „Times“, die ſich abfällig darüber aus- 


* erklärt das „Berl. Tagebl.“ von „guter Seite“ 


kraten das Mandat wiedergewinnen 


Die Zunahme des Particularismus. 


Als ein Zeichen des wachſenden, gegen das 
Reich und das Uebergewicht Preußens gerichteten 
Particularismus bezeichnet es die „Nat.-lib. Cor- 
reſpondenz“, daß in Mecklenburg, deſſen jelbit- 
ſtändiges Staatsleben doch niemals jemand be- 
droht hat, in der jetzigen Wahlbewegung eine 

articulariſtiſch- feudale „Rechtspartei“ 
feibſtändig und im Gegenſatz gegen die eigent- 
lichen Conſervativen auftritt und faſt in allen 
Wahlkreiſen beſondere Candidaten aufgeſtellt hat. 
Das war früher nicht der Fall; eine ſpeclell 
mecklenburgiſche conſervatlve Strömung iſt bei 
den Reichstagswahlen nie hervorgetreten. Mecklen- 
burg ſtellt ſich damit dem ehemaligen Kurheſſen 
und Kannover an die Seite, wo die Zeindſchaft 
gegen unſer nationales Reich doch wenigſtens in 
dem Berluft der ſtaatlichen Selbſtändigkeit eine 
gewiſſe Begründung findet. Was da bereits für 
Stimmungen und Geſinnungen ſich äußern, er- 
ſtieht man aus einer Erklärung der Bezirks- 
abtheilung Schwaan des Bundes der Landwirthe, 
in der zwar die Wahl des conſervativ-agrariſchen 
Vertreters empfohlen, der „Rechtspartei“ aber 
folgende Anerkennung ausgeſprochen wird: 

„Auch wir ſehen in der wachſenden Ver- 
preußung und den centraliſtiſchen Beſtrebungen 
Preußens eine ernſte Gefahr für das Reich ſo⸗ 
wohl als für die einzelnen Bundesſtaaten; auch 
wir können die Augen nicht dagegen verſchließen, 
daß die undeutſche Politik und Geſetzgebung der 
letzten 25 Jahren auf eine langſam und unjcein- 
bar, aber deſto ſicherer ſich vollziehende Auf- 
ſaugung aller deutſchen Staaten zu einem großen 
Preußen hinausläuft.“ 

Schöner kann ſich Herr Sigl im „Bair. Baterl.” 
auch nicht ausſprechen. 

Daß die Stimmung in Baiern immer preußen- 
feindlicher wird, haben wir ſchon hervorgehoben. 
Allen dieſen Strömungen gegenüber wird der 
nationale Gedanke ſich nach wie vor mächtig und 
kräftig genug erweiſen, wenn der führende Staat 
in Deutſchland eine volksthümliche, den Forde- 


rungen der heutigen Zeit Rechnung tragende 
Politik treibt. 


Zur Deckungsfrage 


zu hören, daß Caprivi entſchloſſen ſei, alle bisher 
vom Reichsſchatzamt aufgeſtellt geweſenen Dekungs- 
pläne fallen zu laſſen. Das wäre alſo voll- 
kommener Verzicht auf die Erhöhung der Bier-, 
Branntwein- und Börſenſteuer. Dagegen ſeien 
Erhebungen angeſtellt und ſchon ſehr weit vorge- 
ſchritten erſtens: über die Vierzig-Millionen- 
Liebesgabe an die Brenner, zweitens: über eine 
Börſen-Emiſfionsſteuer, drittens: über eine Erb- 
ſchaftsſteuer und viertens: über eine Reichs- 
Einkommenſteuer. Das Project einer Luxus- 
ſteuer dagegen kann bereits als definitiv aufge- 
geben betrachtet werden. Don den Ergebniſſen 
der Unterſuchung über die Heranziehung der 
Liebesgabe für die Brenner und die Emiffions- 
ſteuer hängt, ſo glaubt man jetzt wenigſtens in 
Regierungshkreiſen, ſchließlich das Schickſal der 
Militärvorlage ab. 


Ein Dementi. 
Der ſocialdemokratiſche „Dorwärts“ hatte 
die Nachricht verbreitet, es ſei das Ber- 
liner Polizei- Präſidium — amtlich oder unter 
der Hand — aufgefordert worden, „über die 


Wirkung ſich zu äußern, welche eine Abänderung 
des allgemeinen Wahlrechts haben würde“. 
Jetzt erklärt der Berliner Polizeipräſident, daß 
dieſe Nachricht jeder tkatfählihen Begründung 
entbehrt. Das war auch nicht anders zu erwarten. 
Man hat von einer Berichtigung im „Reichs- 
anzeiger“ Abſtand genommen, weil voraus- 
ſichtlch der „Vorwärts“ das Dementi feinen 
Leſern in einer Form mitgetheilt haben würde, 
welche die Wirkung deſſelben beeinträchtigt hätte. 
In gewöhnlichen Zeiten würde man ſich der Mühe, 
eine jo offenbar erfundene Nachricht zu demen- 
tiren, ſchwerlich unterzogen haben. Im vor- 
liegenden Falle aber würde das Ausbleiben eines 
Dementis von den Gegnern der Militärvorlage 
als Beweis für das angeblich von der Regierung 
E ccc ·-wpſ p A BE AEERTRTLEN 
ſpricht, bedauert die Veröffentlichung deſſelben. Auch 
die „Pall Mall „ 1 7 ic. ſpricht ſich gegen das 
Buch aus. Der Theil in dem Werke, welcher von der 
Krankheit des verſtorbenen Kaiſers Friedrich handelt, 
iſt weiter nichts, ſagt ſie, als ein dramatiſirtes 
Rechauffé der Schrift Sir Morell Mackenzies 
„Frederick the Noble“. 8 


* [Funny Face und der Prix de France.) Die 
chauviniſtiſchen Auslaſſungen des „Echo de Paris“ be- 
ziehen ſich auf den Wallach Funny Face im Beſitz des 
Et. v. Ennard von den 18. (ſächſiſchen) Ulanen. Das 
20 wurde, wie der ſportliche Mitarbeiter des „B. 

gbl.“ ſchreibt, unter dem Namen des dem Beſitzer 
befreundeten Hrn. L. Meyer aus Dresden, des Siegers 
in der Diftanzfahrt Berlin-Dresden, für den Prig de 
France am 25. Juni genannt und ſollte von dem be- 
kannten, auch auf deutſchen Bahnen thätigen engliſchen 
Herrenreiter Mr. C. Thompſon geritten werden. Es 
war alſo ſeitens des Herrn v. Ennard alles gethan 
worden, um einem Aufkommen etwaiger patriottſcher 
Gefühle bei der Concurrenz eines Pferdes aus Deutſch⸗ 
land von vornherein vorzubeugen. die Franzoſen 
brauchen indeß nicht zu befürchten, daß Funn 
Face nach 9 kommen wird; denn der Walla 
hat ein ſo hohes Gewicht erhalten (84 Kilo), 
daß, eine Theilnahme fo gut wie ausſichtslos 
wäre; ſie werden alſo in dem mit dem 20 000 Francs 
ausgeſtatteten Prip de France „ganz unter ſich“ bleiben. 
Es ginge indeß zu weit, wollte man den Auslaſſungen 
irgend eines Seltene der obenerwähnten Zeitung 
irgend welche Bedeutung beilegen. Die große Mehr⸗ 
zahl der Franzoſen betrachtet den Sport als ein 


recht verwerthet worden ſein. 


Frankreich und Kalnokys Erklärungen. 


Wie man der „Pol. Corr.“ aus Paris ſchreibt, 
haben die dortigen Regierungskreiſe von den 
Erklärungen des Grafen Aalnokn den günſtigſten 
Eindruck empfangen. Man erbliche in denſelben 
einen neuerlichen Ausdruck der in Wien herrſchen⸗ 
den friedlichen Geſinnungen, auf welche man in 
Paris volles Bertrauen ſetze. Man gebe ſich in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt betreffs des uner- 
ſchütterten Fortbeftandes des Dreibundes keinerlei 
Illuſionen hin, dies hindere aber nicht, die in den 
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich-ungarn und Ruß- 
land zu Tage tretende Beſſerung im Intereſſe der 
Friedenserhaltung mit Befriedigung zu begrüßen. 


Eine Rede des franzöſiſchen Minifterpräfidenten 

Der franzöſiſche Minifterpräfident Dupun iſt 
geſtern früh zum Beſuche der landwirthſchaftlichen 
Kreisausſtellung in Albi eingetroffen und von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt worden. Einzelne 
Gruppen von Bergarbeitern aus Carmaux pro- 
teſtirten durch Pfeifen und durch Rufe: „Es lebe 
Baudin!“ In Folge deſſen wurden drei Perſonen 
verhaftet, von denen jedoch nur eine in Haft be- 
halten wurde. Bei dem ihm zu Ehren veran- 
ſtalteten Feſtmahl hielt Dupun eine Lobrede auf 
die Republik. Dieſelbe habe es verſtanden, Frank- 
reich wieder aufzurichten, habe dem Lande die 
Achtung und das Anſehen der monarchiſtiſchen 
Völker und die Freundſchaft eines großen Staates 
erworben, den altbewährte und durch gemeinſame 
Intereſſen begründete Sympathie zum Freunde 
Frankreichs gemacht habe, und welcher ſeine 
Hoffnungen mit denen Frankreichs zum großen 
Bortheile des europäiſchen Friedens und der 
internationalen Sicherheit vereinige. Dupuy ver- 
trat ſodann die Thätigkeit der gegenwärtigen 
Kammern und hob hervor, die Macht des 
republikaniſchen Regimes, welche frühere Gegner 
wieder heranziehe, müſſe von fortſchrittlichem 
Geiſte durchdrungen ſein und auf reformatoriſchen 
Bahnen unausgeſetzt fortſchreiten. 


In der italieniſchen Deputirtenkammer 
richtete am Sonnabend Pandolfi eine Anfrage 
an den Miniſter des Auswärtigen, Brin, betreffs 
der Erklärungen des Grafen Kalnokn im 
Budget- Ausſchuͤſſe der öſterreichiſchen Delegation 
und gedachte des Dotums des Ausſchuſſes zu 
Gunſten der Aufrechterhaltung des Friedens jo- 
wie der günſtigen Commentare der geſammten 
Wiener Preſſe zu feinen bisher ohne Antwort 
gebliebenen Forderungen bezüglich der Thätig- 
heit der internationalen Friedenscomites. Minifter 
Brin zollt der Thätigkeit der Friedenscomites 
Beifall, ebenſo dem Programm derſelben, auf die 
öffentliche Meinung einzuwirken, um die Urfache 
von Zwiſtigkeiten zwiſchen den Dölkern zu be⸗ 
ſeitigen. Pandolfi könne ſicher fein, daß er ſtets 
die Unterſtützung der Regierung bei dieſem Werke 
finden werde, welches dem tiefen Friedenswunſche 
Italiens entſpreche. Das Miniſterium ſtimme mit 
Pandolfi darin überein, daß eine ſolche Propa- 
ganda ſehr zweckentſprechend ſei, da ein Ein- 

reifen der Regierung den von Pandolfi beab- 
ſichüggten Zweck verfehlen könnte. 


Die engliſch-franzöſiſche Rivalität in Marokko. 


Die aus Marokko kommenden Nachrichten er- 
regen in Paris einiges Mißtrauen gegen die 
Abſichten Englands. Der engliſche Refident unter- 
nimmt nämlich eine eingehende Inſpection der 
Küſten und ſetzt an verſchiedenen Punkten Con- 
ſuln ein, als ob es ſich darum handelte, eines 
Tages irgend einen ſtrategiſch wichtigen Punkt der 
Küſte zu occupiren. Man meint in Paris, daß 
Frankreich und Spanien endlich über dieſes Vor 
gehen Englands Aufklärungen verlangen ſollten. 
Namentlich in Marinekreiſen iſt man über die 
Unthätigkeit Frankreichs verſtimmt und fragt, 
warum denn die franzöſiſche Regierung ſich nicht 
dazu entſchließen könne, als Gegengewicht gegen 
die Vorherrſchaft der Engländer in Aegnpten, 
Uganda und vielleicht auch in Marokko, das Cap 
und Gebiet von Scheik-Said im Rothen Meere, 
welches Frankreich ſchon ſeit langer Zeit beſitzt, 
in wirkſamer Weiſe zu beſetzen 
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neutrales Gebiet, in das Betrachtungen politiſcher 
Natur nicht hineingehören, und ebenſo wie Jahr für 
Jahr franzöſiſche Pferde den Jubiläumspreis von 
Baden gewinnen, für ebenſo ſelbſtverſtändlich würde 
es vom überwiegenden und verſtändigen Theil der 
33 angeſehen werden, wenn ein gutes Pferd 
n deutſchem Beſitz ſein Rennen in Frankreich gewinnt 
Der Stall Oehlſchläger hat denn auch mehr als einmal 
in den achtziger Jahren Erfolge in Auteuile davon- 
getragen. Der Artikel des „Echo de Paris“ beruhl 
eben auf falſchen ben eien 8. und vielleicht hal 
der Schreiber deſſelben ſeinen Leſern weiß machen 
wollen, daß Lieutenant v. Eynard ſogar in Uniform 
den Prix de France zu beſtreiten die Abſicht hatte. 


AC. Newyork, 10. Juni. Die Leichenfeier für den 
großen 3 Schauſpieler Edwin Booth 
wurde geſtern Freitag in Nemnork abgehalten. Die 


Leiche wurde in der „‚Little Church Around the Corner“ 


vom anglikaniſchen Biſchof Potter von Newyork ein- 

ſegnet. Die Betheiligung an der Feier war fo groß, 
daß das Gotteshaus nur einen geringen Theil der 
Leidtragenden faſſen konnte. Von der Kirche begab 
ich der Leichenzug direct nach dem Bahnhof der Grand 
entralbahn, von wo die Leiche in beſonderem Wagen 
nach Boſton befördert wurde. Fier wird Edwin Booth 
> letzte Ruheſtätte finden. Bei der kirchlichen Feier 
n Newnork waren die deutſchen Schauspieler durch die 
Herren Emanuel Ledderer und Adolph Holländer ver- 
treten. Der engliſche Schauspieler Henry 2312 
einen Kranz geſandt, deſſen e Eule a In- 
1 10 trug: „We all loved him“, (Wir 

e. 


- 


Aus Dahomen 


werden mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen ven 
franzöſiſchen und Behanzins Truppen gemeldet. 
In Allada haben die letzteren ihr verſchanztes 
Lager in Brand geſtecht und ſich ohne Kampf 
zurückgezogen. Aber am 2. Mai hat ſüdweſtlich 
von Abomen ein mehr als fünfſtündiges Gefecht 
ſtattgefunden, wobei einige franzöſiſche Offiziere 
getödtet wurden. Zur Pacification jener Gegend 
wäre es nothwendig, einen neuen König in 
Abomen einzuſetzen. Natürlich kann von Behanzin 
keine Rede ſein. 


die Abſichten der Siameſen. 


Wollen die Siameſen wirklich Krieg mit Frank- 
reich führen, oder nicht? Diefe Frage beſchäftigt 
gegenwärtig alle politiſchen Kreiſe. Manche An- 
zeichen würden dafür ſprechen, daß in Bangkok 
wieder ein friedlicher Wind weht. So wurde der 
bei Khong gefangen genommene franzöſiſche 
Hauptmann Thoreux wieder in Freiheit geſetzt. 
Ferner haben die Siameſen alle von ihnen zwiſchen 
Cam-Lo und Kemmarat beſetzten Poſten auf die 
bloße Aufforderung der Franzoſen hin wieder 
verlaſſen und ſich auf das rechte Ufer des Mekong 
zurückgezogen. Dies alles geſchah, ohne daß ein 
einziger Schuß abgefeuert wurde. Die Franzoſen 
hingegen halten Stung-Treng und Khong beſetzt, 
Verſtärkungen werden von dem Mutterlande nach 
dem Mekong abgeſchickt und Kerr v. Laneſſan 
ſammelt ſchon ſeit einem Monate neue Streit- 
kräfte in Cambodſcha. Auch ſcheint es, daß die 
ſiameſiſche Regierung an einer eventuellen wirk- 
ſamen Unterſtützung von Seiten Englands zweifelt. 
Aber trotzdem läßt ſich noch immer nicht die 
endgiltige Entſcheidung, welche in Bangkok ge- 
troffen werden wird, vorherſehen. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 11. Juni. [Die Probe 
den unpolitiſchen Charakter des „Bundes 
der Landwirthe “] iſt dieſer Tage in dem 
früheren Wahlkreiſe des Freiherrn v. Kuene, 
Breslau-Neumarkt, gemacht worden. In einer 
von dem „Bund der Landwirthe“ einberufenen 
Wählerverſammlung ſollte ohne weiteres Graf 
Limburg-Gtirum als Candidat des Bundes 
proclamirt werden. Dagegen proteſtirten aber 
die anweſenden Wähler des Centrums. der 
Pfarrer von Schellwitz erklärte geradezu, ſie 
würden ihre Stimmen für Srhr. v. Huene ab- 
geben, da dieſer ſich in einem an das Centrums 
wahlcomité gerichteten Circular bereit erklärt 
habe, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen. 
„Gehören Sie“, fragte Kammerherr v. Stößer- 
Rackſchütz einen der Leute vom Centrum, „um 
Bund der Landwirthe?“ „Jawohl“, antwortete 
dieſer, „aber wenn Sie es ſo machen, trete ich 
wieder aus. Denn uns Mitgliedern iſt f. 3. aus- 
drücklich erklärt worden, daß wir bei der Wahl 
nach unſerer freien Eniſchließung wählen könnten.“ 
— Die Berfammlung blieb ohne Ergebniß. Der 
Berſuch des „Bundes der Landwirthe“, ſich 
durch einen Kandſtreich in den Beſitz des 
Mandats zu ſetzen, iſt um fo charakteriſtiſcher, 
als es ſich hier um den alten Wahlkreis des 
freiconſervativen Herzogs von Ratibor handelt, 
der 1890 nur deshalb an das Centrum über- 
ging, weil die freiſinnigen Wähler in der Stich- 
wahl, der damaligen Parole: „Gegen das Cartell“ 
folgend, für Frhr. v. Huene ſtimmten. 


auf 


[MNünzprägung.] Amtlicher Nachweiſung zu- 


folge ſind im Monat Mai in den deutſchen Münz⸗ 
ſtätten an Reichsmünzen ausgeprägt worden: an 
Goldmünzen für 2204040 Mk. Doppelkronen, 
für 4817530 Mk. Kronen, ſämmtlich auf Privat- 
rechnung, an Nickelmünzen für 125 108,80 MR. 
Zehnpfennigſtücke, für 110 282,30 Mk. Fünf- 
pfennigſtücke und an Kupfermünzen für 4440,07 
Dark Einpfennigſtücke. 5 


Oeſterreich-Ungarn. 

Mien, 10. Juni. In dem Budgetausſchuſſe der 
öſterrrichiſchen Delegation erklärte der Kriegs- 
miniſter, er ſtimme dem Abgeordneten Sueß zu, 
daß die Einrichtung der Referveoffijiere, wie die- 
ſelbe in Deutſchland beſteht, muſtergiltig ſei. der 
Miniſter fügte hinzu, es ſcheine ihm eritrebens- 
werth, im Einvernehmen mit den Landesver- 
theidigungsminiſtern die Erlangung der Charge 
eines Referveoffisiers zu verlangſamen. — General- 
ſtabsarzt Kraus gab ſodann eine Erläuterung über 
die Mortalität in dem Heere. Die Sterblichkeit 
iſt vom Jahre 1870 bis zum pr we 1889 von 
13,5 per Mille auf 4,5 per Mille gefunken, 

Amerika. 

AC. Chicago, 9. Juni. Der „Welt- Congreh 
der Begetarianer” wurde geftern in dem Aunft- 
Inſtitute der Austellung eröffnet. 

Der Beſuch, welchen die Infantin Eulalia geftern 
Abend der Ausftellung abſtattete, gab die Ge- 
legenheit zur Veranſtaltung eines großen Feuer- 
werkes, deſſen hauptſächlichſte Anziehung ein 
60 Fuß hohes Porträt der Prinzeſſin war. 
200 000 Beſucher waren gegenwärtig. die Prin- 
zeſſin ſagte dem General-Director Davies, daß fie 
nie etwas geſehen habe, was der Ausſtellung an 
Größe oder künſtleriſcher Schönheit gleich käme. 
— ——ͤͤ ßl— —ͤ — Ü— 4 — 


Zur Wahlbewegung. 


A. Berlin, 11. Juni. In der heute Mittag im 
Wintergarten des Centralhotels abgehaltenen 
freifinnigen Verſammlung des erſſen Wahl- 
kreiſes, worin der Candidat Dr. Langerhans 
ſprach, kam es gegen Schluß derſelben zu einer 
kleinen Prügelei, die dadurch hervorgerufen 
wurde, daß die anweſenden Anhänger Egidns 
einen ihren Candidaten bekämpfenden Redner 
durch Zwiſchenrufe fortwährend unterbrachen. 
Die Egidnaner waren nur Gäſte, da zu der Der- 
ſammlung nur diejenigen eingeladen waren, 
welche Dr. Langerhans ihre Stimme geben 
wollen. Sie hätten deshalb alle Urſache gehabt, 
ſich ruhig zu verhalten. Nachdem einer der heiß 
blütigen Geſinnungsgenoſſen des Oberſtlieute- 
nants v. Egidy durch die Polizei „hinausge- 
leitet“ war, nahm die Derſammlung einen 
weiteren ungeftörten Verlauf. — Die „Partei“ 
Egidn — wenn man fo fagen darf — agitirt mit 
einem wahren Fanatismus und es ift wohl 
möglich, daß Herr v. Egidn 500 bis 1000 Stimmen 
auf ſich vereinigt. Doch glauben wir nicht, daß 
durch dieſe Zerſplitterung der Sieg des Dr. Langer- 
hans verhindert werden wird. 

h. Berlin, 11. Juni. [Die Socialdemokraten 
und die Antiſemiten bei der Wahlarbeit.] 
Nicht weniger als zwei Dutzend Berfammlungen 
find heute ſchon in Berlin bis zum Wahltage 
angekündigt; ſicherlich werden es noch mehr 
werden. In der Mehrzahl haben wir es ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit ſocialdemokratiſchen Berfamm- 
lungen zu thun. Jetzt iſt auch der Charakter der 


| Wahlbemwegung, der bis dahin ein träger war, 


ſehr lebhaft geworden; es iſt Zug hineinge⸗ 
kommen. Die Derſammlungen find überfüllt; 
geradezu eine fieberhafte Thätigkeit entwickelten 
dieſer Tage die Socialdemokraten im 1. Wahl- 
kreiſe. Da hier Oberſtlieutenant v. Egidn und 
der Conſervative je 2000—3000 Stimmen erhalten 
werden, ſo hoffen die Socialdemokraten auch in 
dieſem Wahlkreiſe in die Stichwahl zu kommen, 
ſo daß wir heute folgendes Wahlprognoſtikon 
ſtellen: 1. Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Langer- 
hans (freif. Volksp.) und Täterow (Gocialift), 


2. Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Bogtherr (Soc.) 


und Virchow (freiſ. Bolksp.), 3. Wahlkreis Bogt- 
herr (Soc.) mit knapper Mehrheit gewählt oder 
Stichwahl zwiſchen ihm und Munckel (freif. 
Volksp.), 4. Wahlkreis Singer mit 50 000 St. 
gewählt, 5. Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Baum- 
bach (freiſ. Bolksp.) und Schmidt (Soc.), 6. Wahl- 
kreis Liebknecht (Soc.) mit 55 000 Stimmen ge- 
wählt. Ein Schwarm ſocialdemohkratiſcher Agita- 


toren iſt heute wieder auf das Land geſchickt, 


um fpeciell die Kreiſe Niederbarnim und Teltom- 
Beeskow-Storkow zu bearbeiten; auch die Anti- 
ſemiten find in hellen Schaaren ausgerüchkt, jedoch 


dürfte ihre Arbeit im letztgenanten Kreiſe wohl 


vergebens fein. Weberhaupt follen die antife- 


mitiſchen Wahlausſichten überall ſtark herunter- 


gegangen ſein, und ſtärker als im aufgelöſten 
Reichstag werden die Antiſemiten kaum er- 
ſcheinen. Ahlwardt ſoll im Wahlkreis Arnswalde⸗ 
Friedeberg mit dem Landrath v. Bornſtedt in 
die Stichwahl kommen und der Rector aller 
Deutſchen dürfte in derſelben wohl unterliegen. 
Bon Berlin aus ſoll ihm diesmal fo gut wie 
keine Hilfe geworden ſein, ſeine Geldmittel ſo 
beſchränkt ſein, daß die Agitation ſehr darunter 
leidet, was nur mit lebhafter Freude begrüßt 
werden kann. Ueberhaupt ſollen die Antiſemiten 
die leerſte Kriegskaſſe haben; alle ihre fo dringen 
den und kläglichen Rufe nach „Munition“ und 
„Pulver“ find faſt vollſtändig verhallt. Die anti- 
ſemitiſche Bewegung iſt, wie der 15. Juni aus- 
weiſen wird, ſchwächer, als hier und dort ange- 
nommen wird. 

* [Im zweiten oldenburgiſchen Wahlkreife], 
in dem Herr Director Siemens als Candidat 
der freiſinnigen Bereinigung geſtern (Sonntag) ge- 
ſprochen hat, iſt eine beſondere nationalliberale 
Candidatur — genannt war Enneccerus — bis- 
her Fre aufgeſtellt. In Oldenburg I. iſt die 
Candidatur Richter gegen Hinze officiell nur in 
Birkenfeld aufgeſtellt. 

*Noch nicht dageweſener Reichstagscandidat. 
Um die erkleckliche Zahl der Reichstagscandidaten no 
um einen zu vermehren, hat ein Comité in Hildesheim 
einen Candidaten aufgeſtellt, welcher, wie es in dem 
Wahlaufruf heißt, ſeine Ueberzeugung auf dem — 
Pocken-Impfgebiete 1887 als Märtyrer beſiegelt und 
demgegenüber allgemeine Anerkennung beim Volke 
durch ganz Deutſchland gefunden hat. Kerr J. Butter- 
brodt, ſo heißt dieſes Unicum eines Candidaten, nennt 
ſich ſelbſt penſionirter Staatsdiener, jetziger Naturarzt 
bezw. Impfmärtyrer, und verſpricht das in Degeneration 
begriffene deutſche Volk durch ſeine Methode wieder 
erſtarken zu machen, wenn der von der „Medizin- 
Wiſſenſchaft“ betretene Irrweg wieder verlaſſen wird. 
— ein anderes Wahlcurioſum im ernſten Wahl- 
amp 
Poſen, 10. Juni. 
blätter veröffentlichen heute den Wahlaufruf des 
polniſchen Provinzialwahlcomités. Es heißt 
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Wir Polen, als deu 1 
ſolche Abgeordnete in den Rei 
außer den Intereſſen des Staates o 
niſchen Volkes vertreten. der Wahlaufruf erwähn 


nt 
weiter, daß es der Vorſehung gefallen habe, che 


zn zu Bürgern des deutſchen Reiches zu machen. 


ie Polen würden ſich aber nur dann im deutſchen 
Reihe glücklich fühlen, wenn ihre Religion und 
Nationalität reſpectirt werde. 7 


Schließlich wird in dem Aufrufe hervorgehoben, 


daß die von einer gewiſſen Partei ausgegangenen 
Sonderbeſtrebungen, welche auf den Durchbruch 
der nationalen Solidarität gerichtet geweſen 
wären, nun glücklich unterdrückt ſeien. Einheit 
und Parteidisciplin, das müſſe die Loſung der 
Polen bei den Wahlen ſein. — Auch das polniſche 
Wahlcomité für die Stadt Poſen hat einen Auf- 
ruf in ähnlichem Sinne erlaſſen. Die Poſener 
polniſchen Bürger müßten einmüthig zuſammen 
ſtehen, trotz verſchiedener politiſcher Meinungen, 
und den Beweis am 15. Juni erbringen, daß 
Poſen eine von Grund aus polniſche Stadt ſei. 


. nt! “I ur 23 
ee, Danzig, 12. Juni. mn 22 
Wetterausſichten für Mittwoch, 14. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, kühler; lebhafte Winde. 
Für Donnnerstag, 15. Juni: 
Deränderlich, windig; angenehme Wärme. 


* [Die Kronprinzeſſin Stephanie von Defter- 
reich] hat geftern Abend 10¼ Uhr Danzig ver- 
laſſen, um ſich über Stettin, Rügen nach Kopen- 
hagen und von dort nach Schweden zu begeben. 
In der Begleitung der hohen Frau befanden ſich 
die Gräfin Thereſe Pallfn, Baron Leopold Kauer 
und Gräfin Gondrecourt-Stolberg. Die kurze Zeit 
in Danzig hat die Kronprinzeſſin zu einer Be- 
ſichtigung der Stadt, mehrerer Bauten und 
Sammlungen und einem Ausfluge in die Um- 
gegend ausgenützt. Geſtern Morgens 8 Uhr be- 
ſuchte fie den Gottesdienft in der Königl. Kapelle, 
Vormittags beſuchte fie dann den Artushof, 
Hierauf fand ein Beſuch der bekannten vor- 
trefflichen Kunſtſammlungen des Herrn Kaufmann 
L. Gieldzinski ſtatt, in denen ſie längere Zeit 
verweilte, namentlich für die Danziger Kunſtmöbel 
ein großes Intereſſe zeigte und Herrn Gieldzinski 
gegenüber äußerte, ſie könne ſich an all den 
intereſſanten Dingen nicht ſatt ſehen. Kerr G. 
bot der hohen Frau einen ſeiner „Danziger 
Modelltiſche“ zum Geſchenk an, welchen dieſe auch 
mit Dank entgegennahm. Am Sonnabend hatte 
die Frau Kronprinzeſſin auch die Kunſtſamm- 
lungen der Antiquare Louis Berghold und 
Friedländer beſucht und dort Einkäufe gemacht. 
Es fand hierauf ein Beſuch der Marienkirche 
ſtatt. Dieſes gewaltige Bauwerk machte auf die 
Kronprinzeſſin ebenfalls einen überwältigenden 
Eindruck, was ſie wiederholt in lebhafter Weiſe 
äußerte. Nach einem Gabelfrühſtück fand eine 
kurze Ruhepauſe ſtatt. Nachmittags 3 Uhr fuhr 
die 105 Frau auf einem der Tourdampfer nach 
Neufahrwaſſer, beſuchte längere Zeit die Weſter⸗ 
platte und fuhr von da bald nach 5 Uhr auf 
einem anderen Dampfer über See nach Zoppot. 
Bon Zoppot fuhren die Herrſchaften mit einem 
Wagen über Oliva nach Danzig und begaben ſich 
in das Hotel zurück, wo Kerr Gieldzinski die 
Ehre hatte, den Dank der hohen Frau 
für das reizende Geſchenk entgegenzunehmen. 
Dor der Abreiſe wurde das Souper im 


& 
Wieſe's 


15 eingenommen. Hier wurde der hohen 
eſucherin das Buch der „Nordiſchen Tafel- 
runde“, einer „Vereinigung der höchſten 
hieſigen Offiziere” vorgelegt mit der Bitte, ſich 
in daſſelbe einzuzeichnen, welchem Wunſche die 
Kronprinzeſſin gern willfahrte. Sie ſchrieb mit 
kräftigen Zügen „Stephanie, Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe“. Kurz nach 9½, Uhr Abends verließ 
die Prinzeſſin das Hotel, noch einmal Herrn 
Dirſchauer ihre herzliche Freude über die herr- 
liche Stadt und die Umgegend ausſprechend. 
Bor dem Hotel hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, welche die abreiſenden 
Dame, als ſie den offenen Wagen beſtieg, durch 
Tücherſchwenken und Kochrufe ſympathiſch be- 
grüßte. Als Gräfin Eppau war die hohe Frau 
nach Danzig gekommen, als Kronprinzeſſin 
3 verließ ſie die ihr ſo lieb gewordene 
a 


* [Amtsreijen.] Der Miniſterialdirector, Wirkl. 
Geh. Rath Brefeld vom Eiſenbahnminiſterium 
in Berlin wird, von Königsberg kommend, heute 
Nachmittag zu einer Conferenz hier eintreffen. 

Geſtern Abend trafen, mit dem Zuge 5 Uhr 
36 Min. von Königsberg kommend, der ſächſiſche 
Kriegsminiſter v. d. Planitz, und die Herren 
Oberſtlieutenant Sachſe und Major v. d. Buſche 
hier ein und nahmen im „Engliſchen Haus“ 


Quartier. Heute beſichtigten die Herren die Sehens- 


würdigkeiten der Stadt und ſtatteten dabei auch 
der Kunſtſammlung des Herrn Gieldzinski einen 
längeren Beſuch ab. 

* [Difteictsihau.] Die 8. Diſtrictsſchau des 
Gentralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe findet 
am 31. Auguſt d. 3. in Marienburg ſtatt. Die 
Kusſtellung zerfällt in: 1. eine Rindvieh, 2. eine 
Pferde-, 3. eine Schaf-, 4. eine Schweine-Schau, 
5. eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe 
und Maſchinen, aber nur ſolcher mit Schutzvor- 
richtung nach Vorſchrift der deutſchen Landwirth- 
ſchaftsgeſellſchaft, ſowie 6. eine Schau landwirth- 
ſchaftlicher Producte. Für die Rindviehfchau find 
4100, für die Pferdeſchau 3800 Mk. an Prämien 
ausgeworfen. 

* [Gonntagsverkehr.] der Verkehr vom 
Kohethor-Bahnhof nach den verſchiedenen Aus- 
flugsorten war geſtern bei dem ſchönen Wetter 
ein ſehr reger. Es waren in Danzig 7076, in 
Langfuhr 463, in Oliva 593, in Zoppot 559, in 
Neuſchottland 272, in Bröſen 137 und in Neu- 
fahrwaſſer 551, zuſammen 9651 Fahrkarten 
verkauft worden. Die Streckenbelaſtung zwiſchen 
den einzelnen Stationen ſtellte ſich wie folgt: 
Es wurden Perſonen befördert zwiſchen Danzig- 
Langfuhr 6012 und Langfuhr-Damzig 6534, 

wiſchen Langfuhr-Oliva 6149 und Oliva-Langfuhr 

516, zwiſchen Oliva-Zoppot 3826 und Zoppot⸗ 
Oliva 4101, zwiſchen Danzig-Neufahrwaſſer 1477 
und Neufahrwaſſer- Danzig 1230. — Auf den 
Dampfern der Geſellſchaft „Weichſel“ wurden 
geſtern 5000 — 5500 Perſonen mittels 24 Dampfer 
nach Neufahrwaſſer befördert. 

Ion der Weichſel.] Bei Warſchau war 
geſtern die Weichſel bis auf 4.58 Meter geſtiegen. 
Damit ſcheint das Johanni-Hochwaſſer ſeinen 
Höhepunkt erreicht zu haben. Es ſteigt jetzt nicht 


mehr. Bei Thorn betrug, nach telegraphiſchen 
die polniſchen Abend-] Mel 


Reldungen, der Waſſerſtand am Sonnabend 
12 geſtern Vormittag 3.20, geſtern Abend 3.60, 
ute Morgen 3.98 Meter. e Vormittag 
meldet uns von ein Private! 

ichſel jetzt bis au 0 Meter geſtiegen und 
fteigt jetzt noch langſam. Die Kämpen und Wieſen 
der Neſſauer Niederung find überfluthet; 
ämpe iſt vom Verkehr abgeſchnitten. 
Aus Kulm wird telegraphirt: Der Waſſerſtand 


betrug geſtern 2.30, heute früh 3.20 und heute 
Mittag 


36 Meter. 

Aus Marienburg von heute Morgens ſchreibt 
man uns: das Waſſer der Nogat ſteigt ſeit 
geſtern, iſt bis jetzt ſeit geſtern früh um 0.60 Meter 
angewachſen und zeigt gegenwärtig am Pegel 
2.44 Meter. 

[Maul- und Klauenſeuche.] Nach amtlicher 
Zuſammenſtellung graſſirte die Maul- und Alauen- 
ſeuche Ende des Monats Mai im Regierungs- 
Bezirk Danzig in 6 Ortſchaften in 4 Kreiſen unter 
den Rindern, im Bezirk Marienwerder in 17 
Ortſchaften in 4 Kreiſen unter Rindern und 
Schweinen, im Bezirk Köslin in 14 Ortſchaften 
in 8 Kreiſen unter Rindern, im Bezirk Königs- 
berg in 9 Ortſchaften in 4 Kreiſen, im Bezirk 
Gumbinnen in 6 Ortſchaften in 3 Kreiſen unter 
Rindern, Schafen und Schweinen. Im Brom- 
berger Bezirk war ſie nur noch in 2 Ortſchaften 
unter den Rindern verbreitet. 

* [Neue Telegraphen-Anftalten.] Mit den 
Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphenanſtalten 
werden eröffnet: am 15. Juni in Gr. Schön- 
walde (Greis Graudenz), in dorf Roggen- 
haufen (Kreis Graudenz), in Chmielno Greis 
Carthaus). 

* [Neue Pferdebahnſtrecke.] Im Auftrage des 
Regierungs- Präſidenten fand heute Vormittags 
11 Uhr die polizeiliche Abnahme der Straßenbahn- 
Geleisftreche über Mattenbuden, die Mattenbudener 
Brücke und die Straße „An der neuen Mottlau“ 
ſtatt. Seitens des Magiſtrats war hierzu der 
Herr Baumeiſter Otto entſendet worden. 

* [Aufhebung des Turnfeſtes.] Das allge- 
meine Turnfeſt der höheren und Mittelſchulen in 
der bisherigen Weiſe kommt im Hinblick auf die 
jetzige Geſtaltung des Turn-Unterrichts in Zukunft 
in Fortfall, dagegen wird darauf hingewirkt 
werden, daß die genannten Schulen alljährlich 
eigene Turnfeſte begehen. 

* [Berjonalien.] er Gerichts -Aſſeſſor John 
Hoeftmann in Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Dt. Eylau, der Poſtkaſſirer Piper in 
Danzig zum Poſtinſpector und der Zelegraphen- 
Aſſiſtent Jendrzejeweki in Danzig zum Ober-Zele- 
graphen-Aſſiſtenten ernannt worden. 

* [Sreifinnige Wählerverſammlung in Ohra.] 
Geſtern Mittag fand im Matheſius'ſchen Lokale eine 
Verſammlung freifinniger Wähler der Landkreiſe unter 
dem Vorſitz des Herrn Dr. Harder ſtatt, in welcher der 
freifinnige Candidat der Landkreiſe Herr Dau-Hohen- 
ſtein ſein here Programm in etwa anberthalb- 
ſtündiger Rede entwickelte. Redner beſprach eingehend 
die wichtigeren Tagesfragen, die Militärvorlage, die 
Freizügigkeit, beſonders aber die Goldwährung, die 
vom Bund der Landwirthe angeſtrebte Zollerhöhung, 


welche er als directen Ruin des kleinen Mannes be- | 


zeichnete, den ruſſiſchen Handelsvertrag und die Liebes- 
gabe an die Branntweinbrenner. Darauf meldete ſich 
Kerr 9 zum Wort, welches ihm auch ertheilt 
wurde. Derjelbe beſchränkte ſich nun aber nicht 
darauf, die eine oder andere Frage zu berühren, 
ſondern benutzte die Gelegenheit, das 2 ammte Pro- 
gramm der ſocialdemokratiſchen 8 entwickeln 
und dabei in bekannter Art aufs heftigſte gegen die 
Freiſinnigen, die „Partei der reichen Kapikaliſten““, 
wie er ſie 8 zu polemiſiren. Trotzdem ein 
erheblicher Theil der Anweſenden das Lokal während 
ſeiner Rede verließ und die anderen ihm mehrfach 
„Schluß“ zuriefen, ſprach Kerr Jochem über eine Stunde 


vattelegramm: 


des Froſt an einen Arbeiter 1 


weiter, hin und wieder von einem Bravo der in ſeiner 
Begleitung erſchienenen Genoſſen unterbrochen, worauf 
ihm Herr Dau auf feine meiſten Behauptungen ant- 
wortete reſ. dieſelben widerlegte, ſoweit es die 
vorgerüchte Zeit noch geſtattete. die Anweſenden 
dankten Herrn dau durch lebhaften Beifall 
für feinen Vortrag. — Daſſelbe Verfahren, wie geſtern 
Herr Jochem, hat übrigens vorgeſtern Abend bei der 
freiſinnigen Wählerverſammlung in Heubude der 
Socialdemokrat Herr Müller zur Anwendung gebracht, 
während die geſtern Nachmittag in Bohnfack abge⸗ 
haltene freiſinnige Mähler-Berfammluug, in welcher 
ebenfalls Herr Dau ſprach, ohne jede Störung verlief. 

* [Berbandstag der Töpfer und Ofenfabrikanten 
Dft- und Weſtpreußſens.] Im Geſellſchaftshauſe 
fand geſtern Nachmittag ein Verbandstag der Töpfer 
und Ofenfabrikanten ſtatt, welcher von dem Vor- 
ſitzenden Kerrn Schmidt-Elbing mit einem Koch auf 
den Kaiſer eröffnet wurde. Nachdem Herr Grünke⸗ 
Danzig die auswärtigen Gäſte begrüßt hatte, verlas 
Herr Monath-Elbing das Protokoll über die letzte 
Ver bandsſitzung, welche am 12. Juli v. J. in Elbing 
abgehalten worden iſt, und berichtete über den ihm 
gewordenen Auftrag, eine Petition betreffend die Ab- 
änderung der Vorſchriften für Bejeitigung der Ofen- 
klappen auszuarbeiten. Kerr Monath theilte mit, daß 
er von dem Beſchluß des letzten Verbandstages, 
welcher dahin ging, daß neben dem eigentlichen Ofen⸗ 
rohr noch ein kleines, in den Schornſtein einmünden- 
des Sicherheitsrohr angebracht werden ſolle, 
welches mit dem Hauptrohr derartig in Verbin- 
dung zu ſtehen habe, daß beim Schließen der Klappe 
des Kauptrohres das Oeffnen einer Klappe des 
Sicherheitsrohres automatiſch erfolge, abgewichen ſei. 
Er habe in der Petition die gänzüche Aufhebung des 
Berbotes der Ofenklappe gefordert, weil die land- 
wirthſchaftlichen Vereine ähnliche Petitionen vorbereiten. 
Die Petition wurde ohne Discuſſion von der Verſamm- 
lung genehmigt. der Kaſſenführer Kerr Weiß⸗ 
Graudenz theilte ſodann mit, daß dem Verein 122 Mit- 
glieder angehören, welche ſich auf acht Innungen ver- 
theilten. Kierauf hielt der Vorſitzende, Herr Schmidt- 
Elbing einen Vortrag über Feuerungsanlagen und er- 
läuterte einen von ihm conſtruirten Kachelofen, der 
14 ſchon viele Anerkennungen erworben hat und auch 

ei ftaatlihen Neubauten zur Anwendung gelangen 
wird. Dann referirte Herr Wieſenberg über die 
polizeilichen Beſtimmungen betr. die Weite der Schorn⸗ 
ſteine und der vorgeſchriebenen Abſtände zwiſchen der 
Ofen-Oberklappe und der Deche und gie lich machte 
Herr Weiß -Graudenz Mittheilungen über eine von 
Herrn Frölich-Schwerin conſtruirte Kachelpreſſe, welche 
ſehr beachtenswerthe Refultate liefert. Nachdem dann 
noch einige techniſche Fragen erörtert worden waren, 
wurde beſchloſſen, den nächſten Verbandstag in Grau- 
denz abzuhalten und einen Bericht über die bisherige 
Thätigkeit des Verbandes zu veröffentlichen. Die 
Theilnehmer am Verbandstage vereinigten ſich dann 
zu einem gemeinſamen Mittageſſen und unternahmen 
hierauf eine Ausfahrt nach der Weſterplatte. 

*IStadttheater-.] In Beireff der Vorbereitungen 
zur kommenden Theaterſaiſon hat Herr Director Roje 
nunmehr eine größere Reiſe angetreten, um auf dem 
dramatiſchen und muſikaliſchen Novitäten-Markt Um- 
ſchau zu halten. Derſelbe wird ſich vorerſt nach Berlin 
und dann nach Wien begeben, um Gaſtſpiele mit her- 
vorragenden Künſtlern abzuſchließen und Leoncavallos 
neue Oper „Bajazzo“ anzukaufen. — Das für die 
neue Theaterſaiſon zu engagirende Perſonal iſt bereits 
complet. Bedeutende Veränderungen treien nament- 
lich in der Beſetzung des Schauſpieſs ein. — Unſere 
nn Frl. Sedlmaier hat dieſer Tage auch in 

eipzig gaſtirt und dort gleiche Erfolge wie in Berlin 
bei Kroll zu verzeichnen gehabt. Bei Kroll gaſtirt jetzt 
Frl. Brachenhammer mit vielem Beifall. 

* [Zum Naubmordverſuch.] Wie nachträglich er- 
mittelt worden ift, find bei dem Raubanfall auf die 
Frau Tornau auf Mattenbuden 850 Mk. entwendet 
worden. Geſtern wurden der ſeit einiger Zeit bei dem 
Sohne der Frau . beſchäftigte Arbeiter Julius Bendig, 


Hühnerberg wohnhaft, und der Hilfsarbeiter Johann 


Froſt wegen Verdachts, die That ausgeführt zu haben, 
verhaftet. Als Frau T. ſich einigermaßen erholt hatte, 
a fie ihrem Sohne, daß fie kein anderer ge- 
würgt und geſchlagen habe, als der Arbeiter, welcher 
vor zwei Jahren die beiden Schimmel gefahren habe. 
Dieſe Angabe führte Hrn. T. auf den Arbeiter Bendig, 
welcher ſofort geholt und auf das beſtimmteſte von 
Frau T. wiedererkannt wurde. Eine Nachbarin der 
Frau T., welche im Begriff war, ihrem Manne Mittag- 


eſſen zu bringen, traf B. im Hausflur. Dieſe 
Frau muß dem B. im Wege geweſen ſein, 
denn er ging die Treppe wieder hinunter. 


Kier will nun die Frau geſehen haben, daß dem B. 
ein großes ſchwarzes Flick hinten auf das Meſtenfutter 
aufgenäht war. Dieſe Wahrnehmung ſtimmt ebenfalls. 
Auch ſind Leute vorhanden, welche bekunden, daß ſie 
das Zuhrmwerk ohne Aufſicht auf der Straße geſehen 
haben. — Das Schreiben, welches der Frau T. über- 
reicht wurde, war mit dem Namen Meilitz unterzeich- 
net. Nun iſt feſtgeſtellt worden, daß eine Stieftochter 
verheirathet iſt. 
Don dem entwendeten Gelde iſt bis jetzt nichts vorge- 
funden. Frau T. befindet ſich jetzt wieder ziemlich wohl. 

* [Schuftverletzung.] Das unvorſichtige Umgehen 
mit Schußwaffen hat wiederum zwei Menſchenleben in 
Gefahr gebracht. In der Maurerherberge vergnügten 
ſich einige Maurer damit, nach einer Katze in dem 
Garten zu ſchießen. Aus einem offenen Zenfter, 
welches nach leizterem einen Ausblick gewährte, 
ſchauten die Frau und Schweſter des Tapeziers L. 
hinaus. Der nach der Br abgefeuerte hr 
verfehlte fein Ziel und traf Frau und Fräulein L. fo 
unglücklich ins Geſicht, daß der erſteren 1, der letzteren 
aber 11 Schrotkörner im Stadtlazareth aus dem 
Geſicht entfernt werden mußten. 

[ Wiſſenſchaftliche Funde.] Der Kerr Landes- 
Director hierſelbſt hat an ſämmtliche im Provinzial- 
Dienſt ſtehenden Kreis- und Provinzial-Baumeiſter das 
Erſuchen gerichtet, bei den unter ihrer Aufſicht auszu- 
führenden Erdarbeiten etc. auf Gegenſtände von natur- 
wiſſenſchaftlichem, vor- und frühgeſchichtlichem Intereſſe 
zu achten und über deren Auffindung dem Director des 
Propinzial-Muſeums, Herrn Profeſſor Dr. Conwentz 
hierſelbſt, ſofort Anzeige zu erſtatten. Für beſonders 
wichtige oder werthvolle Funde iſt eine angemeſſene 
—— ſeitens des Provinzial-Muſeums in Ausſicht 
geſtellt. . 

* [Unterſchlagung.] eute früh wurde der Buch- 
ballen der ne der . een ak 
und Gewerbebetriebe, Ernſt Sch., in feiner Wohnung 
wegen Verdachts der Unterſchlagung einer größeren 
Summe (angeblich mehrere taufend Mark) verhaftet. 

»I«Leichenfund.] Geſtern Vormittag wurde unter 
der Brücke zwiſchen Schwarzes Meer nnd Sandgrube 
die Leiche eines dem Arbeiterſtande angehörigen 
Mannes gefunden. f 

IPolizeibericht vom 11. und 12. Juni.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen verſuchten 
Raubmordes, 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Obdach- 
lofe, 1 Frau wegen Bettelns, 1 Betrunkener. — Ge- 
funden: 1 Geldſtück; abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction.— Verloren: 1 Bernſteinkette; 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

k. Zoppot, 12. Juni. Herr Grund, Beſitzer von 
Stolzenfels, hat nunmehr auf dem ſeitwärts neben 
feiner Billa befindlichen Lande einen Platz abtheilen, 
mit Tannen ꝛc. bepflanzen und hier ein Drei-Kaiſer- 
Denkmal aufitellen laſſen. Auf einem Unterbau von 
Granitſteinen erhebt ſich ein gedrungener grauer 
Stein-Obelisk, an welchem aufgdreiechigen Schildern in 
Bronze-Relief die Kopfbilder der Kaiſer Wilhelm I., 
Friedrich III. und Withelm II., jedes mit einem 
Lorbeerzweig verziert, ſich befinden. 

+ Neuteich, 11. Juni. In Folge der wochenlangen 
trochenen Witterung find die Ausſichten auf eine gute 
Ernte im Rückgange. Wenn auch Roggen und Winter- 
weizen ein gutes Ausiehen haben, ift doch das 


Sommergetreioe zurumgedtteben. Zumerruben teiven 
durch Wurzelbrand; Klee ift kurz geblieben; die Weide 
iſt jo knapp, daß ein Theil der Beſitzer das Jungvieh 
bereits eingeſtallt hat, während andere die zur Heu- 
ernte beſtimmten Aleefelder zur Weide gegeben haben. 
Raps hat eine gute Blüthezeit gehabt, voll angeſetzt 
und läßt eine gute Ernte 4 Obſtbäume und 
Sträucher verſprechen einen guten Ertrag. Die Imker 
haben durch den kalten Mai noch viele Völker ver- 
loren; die letzten 3 Wochen jedoch waren für die 
Tracht ſo günſtig, daß auf mehreren Ständen bereits 
Rapshonig geſchleudert iſt. die erften Schwärme 
ſind vor 8 Tagen gefallen. — Geſtern fiel der lang- 
erſehnte Regen, leider nur kurze Zeit anhaltend. 

3 Pr. Stargard, 11. Juni. Heute fand hier die 
Feier der Uebergabe der beiden neuen Juſtizgebäude 
ſtatt. Die Beamten des hieſigen Amtsgerichtes, die 
Spitzen der Behörden und viele Herren aus der Stadt 
und vom Lande hatten ſich in den alten, neben der 
Kaſerne gelegenen Räumen des Gerichtes verſammelt. 
Bon da begaben ſich dieſelben in ſtattlichem Zuge zu 
dem neuen Gerichtsgebäude. Hier empfingen am Ein- 
gange des Hauptgebäudes die Beamten, welche den 
Neubau geleitet haben, den Zug. Herr Areisbau- 
inſpector Martins hielt eine nurze begrüßende An- 
ſprache, in welcher er mittheilte, daß der ſchon vor langer 
Zeit geplante Bau ohne jeden Unfall vollendet worden ſei. 
Am Schluſſe dieſer Anſprache überreichte er den Schlüſſel 
des Gebäudes Herrn Amtsgerichtsrath Heiligendörfer. 
Der neue Sitzungsſaal des Schöffengerihtes nahm ſo⸗ 
dann die Feſtverſammlung auf, die den großen Raum 
bis auf den letzten Platz füllte. Herr Amtsgerichtsrath 
Heiligendörfer ra hier eine Anſprache, die er mit 
einem Koch auf den Kaiſer beſchloß. Sodann wurde 
ein Rundgang durch die Räume der Gebäude vorge- 
nommen. Die ſchönen, hellen, zweckmäßig eingerichte⸗ 
ten Amtsräume, die Gefängnißellen, der Betſaal in 
ſeiner einfachen aber geſchmackvollen Ausſtattung, die 
Küche, die Kellerräume mit der Anlage für Waffer- 
und Luftheizung, der 50 Meter tiefe Brunnen nebſt 
Pumpwerk, der mit heißem Waſſerdampf betriebene 
Desinfectionsapparat, der Arbeitsfaal für die Befange- 
nen, alles wurde einer eingehenden Beſichtigung unter- 
worfen. Ihren Abſchluß fand die Einweihungsfeierlich⸗ 
keit ſodann durch ein im Wolff'ſchen Saale veranftal- 
tetes Feſtmahl, zu welchem ſich die junächſt betheiligten 
Herren zuſammenfanden. 

3 Marienburg, 11. Juni. Geſtern Abend traf der 
Inſpecteur der Feldartillerie, Generallieutenant von 
Hoffbauer nebft Adjutanten von Berlin hier ein und 
nahmen die Kerren im Hotel zur Marienburg Ab- 
ſteigequartier. Dieſelben beſichtigten heute früh das 
Schloß und fuhren dann nach Königsberg weiter. — 
Die Militärverwaltung ſcheint ihre Dispoſitionen für 
die Annahme der Militärvorlage jetzt ſchon zu 
treffen, wie das am Donnerstag, Freitag und Sonn- 
abend hier abgehaltene Obererſatzgeſchäft zeigte. 
Während ſonſt von den zur General-Mufterung vor- 
geführten jungen Leuten höchſtens 70 Proc. definitiv 
ausgehoben wurden, ſtieg dieſes Mal die Zahl bis 


über 80 Procent. 
X. Marienburg, 11. Juni. Die Kuftheilung von 
Nentengütern gg in unſerem Bezirk immer 
o wird in nächſter Zeit eine 


weitere Ausdehnung. 

größere Peſitzung in Rohkittken bei Dirſchau durch 
einen hieſigen Commiſſionär neu aufgetheilt. — Bon 
herrlichſtem Wetter begünſtigt, feierte heute in dem 
ſchönen Burggarten der hieſige Groſchenverein ſein 
Sommerfeſt durch Concert, Würfelfpiel, Kinderbe⸗ 
luſtigung und Tanz. — Am 15. d. M. findet die Neu- 
verpachtung des Prückenzolles für die hiefige Eiſen⸗ 
bahnbrücke im hieſigen Steueramt ſtatt. 

WI. Elbing, 11. Zuni. In einer Wahlver- 
ſammlung in der Colonie Pangritz bei Elbing, 
in welcher der confervative Candidat v. Putt- 
kamer-Plauth eine Wahlrede hielt, verurſachten 
etwa 200 Socialdemokraten einen heftigen 
Exceß, jo daß die Berfammlung aufgelöſt wurde. 
Der Saal wurde von der Gendarmerie geräumt. 
Beim Berlafier des Saales wurden Kerr v. Butt- 


la 


und wurde von einem Stein in den Rücken ge- 
troffen. Die Gendarmerie machte mit blanker 
Waffe dem Handgemenge ein Ende. Hierbei 
wurden mehrere Perſonen verwundet. 

Elbing, 11. Zuni. Im Gewerbehauſe fand geſtern 
Abend eine von etwa 400 Perſonen beſuchte confer- 
vative Wählerverſammlung ſtatt, in welcher Kerr 
v. Puttkamer-Gr. Plauth ſeine Candidatenrede hielt. 
Redner kam auf das jetzige Regierungsſyſtem zu 
ſprechen und conſtatirte, daß es unter demſelben ja 
noch „ſo leidlich“ gegangen ſei. Er wolle nicht die 
Gründe unterſuchen, welche feiner Zeit zu dem Kanzler- 
wechſel führten, aber ſo viel ſtehe feſt, daß ein großer 
Theil des deutſchen Volkes mit „Bitterkeit“ nach dem 
Einſiedler in Friedrichsruh ſähe und es bedaure, daß 
bis dahin eine Einigung zwiſchen Sr. Majeftät und 
Bismarck nicht erzielt worden iſt. Charahteriftifch iſt 
auch die Bemerkung, welche der Vorſitzende der Ver- 
ſammlung, Lehrer Albrecht, zur Empfehlung der 
Candidatur v. Puttkamer that. Er ſagte: „Wer nicht 
Herrn v. Puttkamer wählt, mit deſſen „Berftanbs- 
Raſten““ kann es nicht richtig fein!” — Trotz der 
ſtrengen Controle hatten ſich doch auch einige Social 
demokraten Zutritt zu der Derfammiung verſchafft und 
machten den Berfuch, zu ſtören. Beim 1 
wurde von dieſen auf ihren Candidaten Jochem ein 
Hoch ausgebracht. 

5 Gtuhm, 11. Zuni. Heuterfrüh brannte in Stuhms⸗ 
dorf das Wohnhaus des Kofbeſitzers Breiſa total 
nieder. Die Bewohner des Haufes konnten, da fie im 
tiefften Schlafe lagen, nur mit Mühe das nachte Leben 
retten. An ein Retten des Mobiliars konnte nicht ge- 
dacht werden. — Gegen 6 Uhr Morgens entſtand im 
Keſſelhauſe des Kannenberg'ſchen Sägewerkes Feuer, 
das aber noch rechtzeitig unterdrückt werden konnte. 

& Marienwerder, 11. Juni. In einer heute Nach- 
mittag unter dem Vorſitz des Berwaltungsgerichts-Direc- 
tors Genzmer abgehaltenen, von etwa 200—250 Wählern 
beſuchten Verſammlung entwickelte Baron v. Budden- 
brock-Kl. Ottlau fein Programm. Er erklärte, nach 
den Darlegungen der Regierung von der Nothwendig⸗ 
keit der ganzen Militärvorlage überzeugt zu fein und 
würde ihr event. in vollem Umfange zuſtimmen. So- 
dann beſprach er das Programm des Bundes der 
Landwirthe und verlangte über Punkt 4 deſſelben 
hinaus eine Beſeitigung des ganzen „Börſenſpiels““. 
Im übrigen zog ſich wie ein rother Faden die Der- 
ſicherung durch feine Rede, daß er für alle Maſſnahmen 
eintreten würde, welche die „Macht des Grofkapitals”“ 
zu brechen geeignet wären. 

A. Graudenz, 11. Zuni, Abends. Heute Morgen 
brach in dem Haufe Markt Nr. 2, in den Näumlich- 
keiten, in welchen der junge Kaufmann Albrecht 
ein Delicateßwaarengeſchäft betrieb, Teuer aus. 
Das Feuer wüthete mit furchtbarer Schnelligkeit. 
Leider iſt demſelben ein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen; der Kaufmann Albrecht wurde, 
mit ſchweren Brandwunden bedeckt, ins Kranken- 
haus gebracht, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. 
A. hatie ſich vor kurzer Zeit verlobt. Die in den 
hinteren Räumen ſchlafenden jungen Leute konnten 
ſich nur mit Mühe retten. Ueber die Entſtehung 
des Feuers werden bis jetzt nur Dermuthungen 
aufgeſtellt. Nachdem das Feuer am Vormittag 
auf ſeinen Herd beſchränkt worden, ſetzte es 
— — am Nachmittage auch das nachbarliche 

athhaus und das an dieſes ſtoßende Haus des 
Kaufmanns Loeske in Brand. Es gewährte einen 
ſchauerlich-ſchönen Anblick, den Thurm des alten, 
baufälligen Rathhaufes brennen und juſammen⸗ 
ſtürzen zu ſehen. Das Feuer wüthet jetzt noch 
immer. Der Feuerwehr iſt Hilfe vom 141. Regi- 
ment geſandt worden. Die Acten des Rathhauſes 
ſind glücklicher Weiſe ſchon heute Morgen in das 


v. Buttkamer erhielt einen Fauftfchlag ins Geficht | 


D m 
2 2 n 


evangeliſche Gotteshaus gebracht worden, weshalb 
der Gottesdienſt ausfiel. 

Kreis Schlochau, 10. Juni. In dieſer Woche 
durchiog eine Künſtlergeſellſchaft unſere Gegend und 
gab an verſchiedenen Orten Vorſtellungen. Auch in S. 
fand vorgeſtern eine ler Vorſtellung ſtatt, bei welcher 
der Director, Gymnaſtiker G. das hohe Seil mit einem 
Schubkarren beftieg. Kaum hatte G. jedoch das Seil 
betreten, als er das Gleichgewicht verlor und an dem 
ausgeſpannten Netz vorbei auf die Erde ſtürzte. Nach 
ärztlichem Gutachten hat der Verunglückte ſchwere 
Kopfverletzungen, Arm- und Rippenbrud; erlitten. G. 
liegt im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder. Er iſt 
verheirathet und Vater von vier noch unerzogenen 
Kindern. : 

Prechlau (Kr. Schlochau), 9. Juni. Eine erſchütternde 
Nachricht gelangte an den hieſigen Gemeindevorſteher. 
Darnach find die beiden Bretiſchneider M. Lich und 
Nehwinkel verbrannt. Beide arbeiteten im Walde bei 
Schulzenwalde und wohnten und ſchliefen gemeinſam in 
einer Hütte. Die Vermuthung geht dahin, da andere 
Arbeiter aus Brodneid den Eingang ihrer Hütte ver- 
nagelt und dieſe angezündet haben. Beide hinterlaſſen 
Frau und Kinder. (Geſ.) 


8 Löbau, 11. Juni. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Provinzial-Schulraths Dr. Völker und im Beiſein der 
Herren Regierungs- und Schulräthe Dr. Triebel und 
Dr. Rohrer fand hierſelbſt vom 6.—10. Juni die 
zweite Prüfung für Dolksſchullehrer ſtatt. Derſelben 
unterzogen ſich 48 Lehrer, von welchen 46 beftanden. 
Zwei Lehrer, Treichel und Granitza, erhielten die Be- 
rechtigung für Mittelſchulen. Die zur ſchriftlichen Prüfung 
geſtellten Themen lauteten: 1) „Wie kann der Lehrer 
in Schule und Gemeinde der Socialdemokratie ent- 
gegen treten?““ 2) „Wie iſt nach den „Allgemeinen 
Beſtimmungen“ das geiſtliche Volkslied zu behandeln?“ 
3) „Friedrich der Große: a. in der Miſtelklaſſe, b. in 
der Oberklaſſe“. 

K. Thorn, 11. Juni. Wir ſtehen unter dem Zeichen 
der Wahlbewegung, allerorts Wahlverſammlungen. 
Geſtern Abend ſprach im Artushof Herr Landgerichts⸗ 
rath a. D. Nudies vor freiſinnigen Wählern. — Heute 

ielten die Polen eine Wählerverſammlung im Wiener 

ße zu Mocker ab. Geplant war dieſe Verſammlung 
für den Victoria-Saal. Im Garten dieſes Etabliſſements 
ſollte a das Kinderfeſt des Kriegervereins ftatt- 
nden. lötzlicher Regen machte das Abhalten des 
eſtes im Garten unmöglich. Dem Kriegerverein 
wurde der Saal zur Verfügung geſtellt, und die polni- 
ſche Wählerverſammlung mußte ſich nach einem anderen 
Lokal umfehen, das ihr im Wiener Café zur Ver- 
fügung geſtellt wurde. Auch der Kerr Amtsvorſteher 
in Mocker geſtattete ſofort die Berfamminng, in 
welcher Herr v. Slaski ſeinen Rechenſchaftsbericht er- 
ſtattete. Etwa 600 Perſonen waren anweſend. Im 
„Alten Schweinekrug“ tagten heute zweimal Krbeiter⸗ 
verſammlungen. Vormittags die Metallarbeiter behufs 
Gründung einer Genoſſenſchaftskaſſe. Nachmittags ſollte 
Herr Jochem-Danzig ſprechen. Statt feiner erſchien Fr. 
Fichtmann aus Elbing. Seit geſtern iſt nunmehr 
auch hier Wachswaſſer in der Weichſel eingetreten. 
Augenblicklich markirt der r einen Waſſerſtand 
von 3,50 Metern und es ſoll doch noch höheres 
zu erwarten ſein, da laut Privatnachrichten 


Ber, 
Wachswaſſer aus den oberen Nebenflüſſen der Weichſel 


erwartet wird. 

Thorn, 11. Juni. Von den drei Arbeitern, deren 
Ertrinken am Sonnabend ein Privat-Telegramm 
meldete, waren zwei Familienväter, der dritte, ein 
26jähriger Mann, war vor wenigen Tagen ftandes- 
amtlich getraut und heute ſollte die kirchliche Trauung 
ſtattfinden. 


* Der Amtsrichter Engel in Thorn iſt als Land⸗ 


richter an das Landgericht in Thorn, der Amtsrichter 
Richter in Pillau an das Amtsgericht in Königsberg 
verſeiht worden. 5 5 
Lauenburg, 10. Juni. Der hieſige Magiſtrat beab 
ſichtigt in Gemeinſchaft mit der Poftbehörde ein ı 
meinſames Gebäude aufzubauen, da beide Beh 
Bureaux haben. a 
Nogowo, 8. 


zündete der widerſpenſtige Gänſe - Hirtenjunge des 


alsbald in Flammen ſtand. Der Beſitſer wollte fein 
im brennenden Kauſe verborgenes Geld retten, ſtürzte 
hinein und wurde von den Flammen gefaßt. Zwar 
gelang es, ihn 1 doch hatte ihn das 
Feuer ſchon ſo ſchrecklich zugerichtet, daß an feinem 
Kufkommen gezweifelt wird. 

„ Königsberg, 11. Juni. Als die Perſonenpoſt 
von Königsberg nach Pobethen in der Nacht vom 
2. zum 3. Juni gegen 12½ Uhr Nachts in Drogehnen 
ankam, bemerkte der Poſtillon zu feinem Schrecken, 
daß unterwegs eine Beraubung der Poſt ſtattgefunden 
hakte, denn es fehlten von den auf dem Verdeck des 
Wagens verladenen Poſtſtücken 5 nach Drogehnen ge- 
hörige Packete. Später wurde auf der Landſtraße noch 
ein Packet gefunden, welches aber geöffnet und ſeines 
Inhalts beraubt worden war. Nach den vorgefundenen 
Spuren ju ſchließen, iſt eine Perſon unterwegs auf den 
hinteren Caderaum des Poſtwagens gehlettert, hat die 
Lederſchutzdecke, unter welcher die Packete lagen, durch- 
ſchnitten und dann durch die herrſchende Dunkelheit 
begünſtigt die Beraubung ausgeführt. Der Räuber 
muß hierbei äußerſt behutſam zu Werke gegangen fein, 
denn der Poſtillon will während der Fahrt auch nicht 
das geringſte verdächtige Geräuſch gehört haben. 

* Der Kreisphyſicus des Kreiſes Torgau Dr. Bett- 
wart in Torgau iſt aus dem Kreiſe Torgau in 
gleicher Eigenſchaft in den Kreis Roſenberg verfetzt 
worden. 

* Der Poſtrath Prowe in Königsberg iſt zum Ober- 
Poſtdireckor ernannt und ihm die Leitung der Ober- 
Poſtdirection in Stettin vom 1. Juli ab übertragen. 
Der Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher v. Schwerin zu 
Peitſchendorffswerder iſt zum Landrath des Kreiſes Gens- 
burg, der Verwaltungsgerichts - Director Pate in 
Gumbinnen ift mit der commiffarifchen Verwaltung 
einer Rathsſtelle bei der Ober-Rechnungskammer be- 
betraut und der Landrath Müller zu Johannisburg 
zum Regierungsrath ernannt und der Regierung zu 
Schleswig überwieſen worden. 

Bromberg, 11. Juni. Geſtern Nachmittag hat im 
Schützenhauſe hierſelbſt eine Wählerverſammlung ftatt- 
gefunden, die wohl die beſuchteſte war, die wir ſeit 
vielen Jahren hier gehabt haben. Ungefähr taufend 
Perſonen hatten ſich eingefunden, fo daß der grofe 
Königsſaal die Menge der Anwesenden kaum zu faſſen 
vermochte. Die Hierherkunft des Herrn Abgeordneten 
Rickert hatte dieſe ſtarke Zugkraft ausgeübt. Als 
um 5 Uhr Herr Rickert mit den Mitgliedern des libe- 
ralen Wahlcomités den Saal betrat, wurde er mit 
ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. Gleich darauf wurde die 
Berfammlung von dem Stadtrath Wenzel mit einer An- 
ſprache eröffnet, in welcher derſelbe bemerkte, daß die 
liberale Partei lange vorher, ehe ein Theil der 
Nationalliberalen, die Conſervativen und der 
Bund der Landwirthe im Wahlkreiſe Bromberg 

ch vereinigt hätten, ſchlüſſig darüber geworden 
ei, diesmal mit einem eigenen Candidaten hervor- 
zutreten. In der Perſon des Herrn DOberbürger- 
meiſters Braeſicke hätten ſie einen ſolchen gefunden. 
Derſelbe gehörte zwar der freiſinnigen Vereinigung an, 
und wenn er auch manchem Mitgliede der Partei 
wegen ſeiner gemäßigt liberalen Anſchauungen nicht 
recht geweſen wäre, ſo ſei er ihnen ſelbſtverſtändlich 
bedeutend lieber, als ein Mitglied des Bundes der 
Landwirthe, der * FJalkenthal-Slupowo. 
— Nach Keren Wenzel ergriff Kerr Oberbürgermeiſter 
Braeſiche das Wort und erläuterte in einer 174 
ſtündigen Rede ſein politiſches Programm. Er ſprach 
ſich, wie ſchon früher, für die Annahme der Mititär- 
vorlage unter dauernder und geſetzlicher Feſtlegung 
der zweijährigen Dienſtzeit aus, mit der die Regierung 
a im Princip ja bereits einverftanden erklärt 
abe, Dann äußerte er ſich über den in Aus- 


vermuthlich in Folge Sprengung eines Herz- 


gezogen hatte, geſtorben. 


9 5 
Juni. Die Zahl der großen Brände 
mehrt ſich in erſchreckender Weiſe. Geſtern Vormittag 


Wirthes N. zu Sholki das Haus feines Herrn an, das 


ſicht ftehenden ruſſiſchen Kandelsvertrag, für beſſen fin- 


nahme er ſich in längerer Ausführung erklärte. Ferner ktbr.-Novbr. tranfit 128 M Br., 127 M Gd, Regu- 
5 er der die Goldwährung, Freizügigkeit ꝛc. Seine] Urungspreis zum freien Derheb 148 M. tranfit 124 M 
Rede wurde oft von Bravos und lebhaften Zurufen | Bezahlf if intandicher 732. 738. fl. 2 15 
unterbrochen und am Schluſſe ihm ſtürmiſcher Beifall 131 U, polnischer zum Tranfit 702 und 720 Gr. 102 


gezollt. — Nach ihm ſprach Herr Rickert, der wieder 
mit lebhaften Jurufen begrüßt wurde. In der Ein- 
leitung zu ſeiner Rede bedauerte derſelbe, überhaupt 
nach Bromberg gekommen zu fein; denn Kerr Braeſicke 
habe ſo vorzüglich geſprochen und ſo richtige Anſichten 
entwickelt, daß er ſich hier überflüſſig vorkomme. Kerr 
Richert ging dann auf die ſchwebenden Tagesfragen 
ein. Auch ihn lohnte ſtürmiſcher Beifall am Schluſſe 
einer die große Menge der Anweſenden feſſelnden 

ede. — Herr Wenzel dankte dem Kerrn Rickert für ſein 
Erſcheinen und die Verſammlung brachte ihm ein drei. 
maliges Koch aus. Am Schluſſe richteten noch zwei 
Redner — Gegner der Candidakur Braeſiche — Ober- 
lehrer Lieutenant Limann und Realgymnaſialdirector 
und Prem.-Lieutenant Kiel Fragen an den Candidaten, 
welche, da Kerr Braeſiche die Verſammlung hatte 
verlaſſen müſſen, um an anderer Stelle zu 
ſprechen, von dem Abg. Rickert beantwortet wurden. 
Als während der dem erſten Interpellanten von Kerrn 
Rickert gegebenen Antwort derſelbe den Zwiſchenruf 
machte: „Redensarten“, gab ſich ein fo lauter Unwille 
darüber in der Verſammlung kund (immer energiſcher 
hieß es: „Heraus, heraus!“), daß es Kerrn Rickert 
ſchwer wurde, den Entrüſtungsausbruch in beſchwich⸗ 
tigen. Während der ſcharfen Antwort des Kerrn 
Rickert auf den Zwiſchenruf entfernte ſich Herr Dr. 
Limann aus dem Saale. Der zweite Interpellant ent- 
feſſelte eine noch größere Entrüſtung, als er behauptete, 
Herr Rickert habe ſo lange „unter der Fuchtel des 
Abg. Richter geſtanden“, er fand ſich aber der Haltung 
der Verſammlung gegenüber veranlaßt, ſofort Herrn 
Rickert um Entſchuldigung wegen dieſes An- 
griffes zu bitten. Kerr Rickert fertigte den Inter- 
pellanten, der ſich noch „liberal“ nenne und dabei den 
conſervativen Candidaten des „Bundes der Land- 
wirthe“ empfohlen habe, unter ſtürmiſchem Beifall der 
Berfammlung ab und damit wurde, da niemand mehr 
ſich um Wort meldete, die Derfammlung, über welche 
ſchloſſen Male die Gefahr der Auflöfung ſchwebte, ge- 

oſſen. ! 

Schneidemühl, 10. Juni. Der mächtige Waſſer⸗ 
ſtrahl des abeſſuniſchen Brunnens, der hier jo viel 
Unheil angerichtet, ein Dutzend Käuſer in die Gefahr 
des Einſturzes gebracht hat, iſt nun in einem adıt- 
zölligen Eiſenrohre abgefangen worden. 


Von der Marine. 

* Das Schiffs jungenſchulſchiff „Nixe“ (Commandant 
Capitän zur See Riedel) iſt am 9. Juni in Arendal 
eingetroffen und beabſichtigt am 22. deſſ. M. nach Kiel 
in See zu gehen. 


Vermiſchtes. 
Athen, 10. Zuni. In Zante find neuerdings 
Erdſtöße verſpürt worden. (W 
Bukareſt, 9. Juni. Aus verſchiedenen Gegenden 
der Moldau werden neuerlich Ueberſchwemmungen 
gemeldet. Mehrere Ortſchaften ſtehen unter Waſſer, 
die Communicationen ſind vielfach unterbrochen. (W. T.) 
——— —. —— 


Termine: Juni- 
r. Gd., unterpolniſch 
li-Auguſt inländ. 1331: M Br., 132 ½ 

Gd., unterpolniſch 105 l bez. Auguſt-September 
2 106 U bez., Septbr.-Oktbr. inländ. 138 ½ 
M Br., 136 M Gd., unterpolniſch 107 . Br., 108 ½ 
M Gd., Ontober-November inländ. 138 M Br., 137 
M Gd., unterpolniſch 108 M Br., 107 M Gd. Regu⸗- 
lirungspreis inländiſch 131 M, unterpolniſch 103 M. 
Gekündigt 50 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt poln. zum Tranſit 668 Gr. 112 
M per Tonne. — Hafer inländiſcher 145, 148 M per 
Tonne bez. — Erbſen poln. zum Tranſit Koch- 116 M. 
Futter- etwas ſchimmlig 100 M per Tonne gehandelt. 
— RBierdebohnen poln. zum Tranſit 120 188 Tonne 
bei. — Schweinebohnen poln. zum Tranſi MN per 
Tonne bei. — Buchweizen inländ. 132 M per Tonne 
bez. — Kanfſaat poln. M per Tonne gehandelt. — 
Spiritus contingentirter loco 56½ M Gd. nicht con- 
tingentirter loco 36 Gd., Juni-Juli 3612 M Gd., 
Juli-Auguſt 36 / M Gd., September 37 M Gd. 


Danziger Biehhof (Vorſtadt Kltſchottland). 
; Montag, 12. Juni. 

Aufgetrieben waren: 84 Rinder, nach der Hand ver- 
kauft, 163 Schweine preiſten 38—4 er Centner. 
13 Kälder. Alles lebend Geſchäſt. der Markt wurde 
langſam geräumt. 


Wolle. 

Poſen, 12. Juni. (Telegramm.) Wollmarkt. Der 
Markt eröffnete in flauer Kaltung. Obgleich ſich die 
Verkäufer ſehr entgegenkommend zeigen, entwickelt 
ſich das Geſchäft nur ſehr träge, ſo daß gegenwärtig 
kaum annähernd ein drittel des Lagers verkauft iſt. 
Bevorzugt werden hochfeine Dominialwollen, welche 
annähernd die Preiſe des Vorjahres erzielen, während 
feine Wollen einen Abſchlag bis 12, mittlere bis 20 Mk. 
erleiden, geringere Wollen ſind vernachläſſigt. Die 
Zufuhren betragen 9300 Centner gegen 11 900 im 
vorigen Jahre. Das Wetter iſt wolkig. 


Butter. 

Hamburg, 9. Juni. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 
friſche wöchentliche Lieferungen; 8 

1. Klaſſe 90 M, 2. Klaſſe 88—89 M per 50 Kilogr. 
Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 8 

Ferner Privatnotirungen per 50 e a 

Geſtandene Partien Hofbutter u fehlerhafte 75—85 M, 
ſchlesw.-holſteiniſche u. ähnl. fr. Bauer-Butter 70—80 AA, 
livländiſche und eſthländiſche Meierei Butter 80—88 M 
unverzollt, böhmiſche, galistiche und ähnliche 62—67 M 
unverzollt, finnländiſche Winter- 65—70 M unverzollt, 
amerikaniſche, neuſeeländiſche, auitraliihe — * 


wieder | verzollt Schmier- und alte Butter aller Art 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 


München, 12. Juni. (W. T.) Herzog Max 
Emanuel iſt heute früh ſieben Uhr in Zeldafing 


gefähes, welche derſelbe ſich bei einem Ritte zu- 


— — ZZ ——— [Station Altona, aus dem übrigen Deutſchland Clallon 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 
a . ‚Berlin, 12. Juni. 


Ers. v. 10. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
92,00) 92,00 10. 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: 4 Dampfer mit div. Gütern, 3 Kähne mit 
„ 4 115 e 

e 


6,20) Kähne mit len, 2 Tankſchiffe mit 

67.90 67, Petroleum nach der f 5 
A rufſ. 98,70 98,70 tromab: H. Candau, Ploch, 102 T. Weizen, — 
ſuni-Juli . 168,00 164,70] Combarden | 43,80 43,10 | B. Amwiathomshi, Wioclawek, 32,5 T. Weisen. . 
Gept,-Okt, 148,75 151,00] C 175,50! 176,90 | Roggen, — M. Rydlewski, Wloclawek, 130,5 T. Roggen, 
Betroleum 84,40) 185,70 | Jacob Garra, Wioclawek, 7,5 T. Erbſen, 153 T. Weizen, 
59,60 159,60 | — Joſ. Wickland, Wiloclamek, 97,5 T. Weizen, — Ad. 
99,00) 100,00 ] Gandau, Wystograd, 105 T. Weisen, — A.Dronskowski, 
165,80 165,95 | Sraudenz 60 T. Weizen, 50 T. Roggen, — Ir Gtas- 
216,45 216 80 | komshi, Priewos, 69 T. Ro 42 T. Weisen, Steffens, 
216,00 216,60 | — Fr. Schwarz, Priewon 48 T. Weizen, 52 T. ner 
London kur) — 120,405 | — R. Wutkomski, Glowin, 45 T. Roggen, 101,5 T. 
36,500 38,80 Sondon lang — | 20,32 | weiten, — 3. Trompczinski, Glowin, 71%. Weizen, 
-Gept. „500 37.70) Rufftihe 5 ir, — It „ Wysogrod, 120 T. Melaſſe, — 
e S A. 76,70 76,50 | F. Hieſe, Niestawa, 101,5 T. Melaſſe, 14 T. Theer, — 
x do. Gotti. Marks, Nieszawa, 9 T. Theer, 109,5 T. Melaffe, 
32 do. * — — Pet. Schulz, Wloclawek, 93 T. Melaſſe, Ick, — 
4% Conſols 107 t 85,70 86,00 55 Nickel, Wloclawek, 104 T. Melaſſe, Lichtenſtein, — 
327 do. 491 do. B 100.00 99.75 acob Schul, Mloclawek, 75 T. Roggen, 24T. zen, 

86,70 111,50 111,50 | R. 


3 do. Damme, — Irch. Scheer, Chriſtburg, 44,5 T. Weizen, 
3 ½ pm. Pfd.] 98,80 98,7 72,70 72,50 | 35 T. Gerſte, Schönemann, Ferd. olze, Elbing, 


31/,% weſtpr. 70 T. Mehl, A. Wolff, — R Schlodowitzki, Pr. Holland, 
Manbbr. 3.29 7640 76,75 1 F. Roggen, Irdre. — Job. Automshi, Mogenab, 
do. neue. | 97,25 9725 — 30 000 St. Ziegel, * — Karl Fröhlich, Gr, 
3% ital. g. Pr.] 57,80 57,901 5 98 20 94,59 | Aplinken, 25000 St. Ziegel, Gachſenhaus, — Ant. Ku- 


irſch, — Joh. 
Beet Wendt, — 
St. Siegel. Langner, 


Jondsbörſe: ſchwach. 


awski, Aniebau, 13500 e 
Remnorh, 10. Juni. Mechiei auf Condon j. G. 4,85, 2 


oboremnski, Neuenburg, 19 
H. Pfefferkorn, Kniebau, 


Notberi Weisen ſoco 0,73 ½, per Juni 0,72¼, per Juli | — Aug. Voß, Wloclamek, 70 T. Weizen, 32 T. Roggen, 
0,73 ¾, per Auguft — — Mehl loco 2,50, — Mais | Mix, — D. „Verein“, Königsberg, Stückgüter, E, Berem, 
per Juni 47½. — Fracht 2/5. — Zucker 35/8 Hanzig. — 8 Kähne mit Flußſand an das ſtädtiſche 


= u Schlachthaus. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Juni. 
tranſit flau, per Tonne 


Weizen loco inl. unverändert, 
von 1000 Kilogr. 
benen u. weiß r. IB He Br. 


25 2 raften kieferne 
bunt 241588 . — 188 Br] 113-150 | Kanthölier und eihiene Schwellen, Boldhaber, Koſen. 
unt 745—7888r.128—153M Br. AM be, blume Jebrowski, 2 — und Iſings- Rinne. 

keit 145795 Gr. 128153. Br. 2 Traſten tannene Hanthölzer, eichene Schwellen und 

ordinär 113—1666r.123—146.M Br. lancons, Roſenzweig Lemberg, Friedmann, Duske, 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 124. U. Nörbers Land. 


zum freien Verkehr 756 Gr. 148 M. : 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum freien Der- 
kehr 151 MM r Juni-Juli tranfit 12412 AM 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ De 
Gd., per Juli-Kuguſt tranſit 127 M 


r.. 126 — T * 
Gd., per Sepiember-Oktober zum freien Derkehr | 52| Stand Talus. Wind und Wetter. 
VVV 
8 2 5 ober-November tra N — f — 
128 Br., 127½ M 5. 12.8 762,7 135 0. flau; bedeckt u. trübe. 
Roggen loco inländ. unverändert, Tranſtt flauer, per 1412 763,0 188 | DOND., flau; heiter. 
Tonne von 1000 Kilogr. ) 


srobkörnig per 714 Gr. inländifher 131 M. tranfit 


seraulizungepreis TE Gr., lieferbar inländiſch 131 M. 
au ee per Süni-Juli_ inländifh 132 M Br, 

1 Gd., unterpolniſ M bez., per Juli- 
la 108 133 M Gd., unter- 


er Ohktober-November inländ. r.. 


137 d., unterpoln. 108 M Br., 8 
gear per Ta un 1000 Kilogr. ruff. 668 Gr. 112 
Grbien. ner Aber yon 1000 ai our; ‚meibe Koch- Buchdrucereibelltier 3. Waldow dort übertragen worden. 
a . ER Lebensverjiherungs - Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
afer ner Tonne von 1000 Silogr. inländ, 145— | Gegcnfeitigheit ge i f l 7 
gr. 1830 (alte Leipziger). Es find vom 
148 M bez. T Jar e Ende at 1893 Ver 7038 1 


Spiritus per 10 000 % Liter conting. loco 56¼ M Gd, 
nicht contingentirt loco 36 Gd., Juni-Juli 38½ 
n 36% M Gd., per Geptbr.-Oktober 


d. 
Vorheberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 12, Juni. : 
(H. v. Morſtein.) Wetter: Heiter. 
Temperatur . 14 Gr. R. Wind: NW. 
Weiten. Inländiſcher ruhig. unverändert, Zranfit in 
flauer Tendenz und Preiſe niedriger. Bezahlt wurdel ür 
. hochbunt 761 Gr. 149 M. 772 Gr. 150 M, 
weiß 799 Gr. 150 M, für polniihen zum Tranſt 
beſetzt krank 732 Gr. 113 M,. bunt bezogen 7 
115 AN, pochbunt etwas befettt 753 Gr. 123. ? 
r. 125 M ver Tonne. Termine: Juni zum freien 
hr 151 M Gd., Juni-Zuli tranftt 1241/ M Gd 
Juli-Auguft tranfit 127 M Br., 126 M Gd. Geptbr.- 
Oktober zum freien Verkehr 1541 M Br., 154 M Gd. 


Zeit ——.— 318 Mitglieder, die mit 
verſicher 


länger als 


Getreidebörſe. den Jahre 


ECC ³ĩðs²² ! EEE NEID 
Gelegenheitsgedichte werden an- 

gefertigt KHühnerberg 1516 part. 

CCCP 


” 


! die gelten früh er 
1 P Di ae aber glück- 
D liche Geburt eines kräftigen Q 
Knaben wur den hoch erfreut 
Danzig, den 12. Juni 1893 
M. Wentſcher und Frau 
Clara geb. Borneleit. 


Liberale Wähler⸗Verſammlung 


Dienſtag, den 13. Juni, Abends 74, Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Anſprache unſeres Candidaten Herrn 
Abgeordneten Rickert und Mittheilungen 
über die Reichstagswahl. 

Zu dieſer Verſammlung werden alle diejenigen 
Mitbürger eingeladen, welche bei der bevorſtehenden 
Wahl für unſeren Candidaten Herrn Rickert einzu- 
treten bereit ſind. 


NB. Es wird höflichſterſucht, den Anweiſungen derjenigen 
Parteigenoſſen, welche zur Wahrung eines ruhigen Ver- 
laufs der Derhandlungen das Ordneramt freundlichſt 


Nächsten Sonnabend erste Ziehung der 1893 er 


“Weimar-Lotterie(M 


10 6700 Gewinne i w. v 200 000 Mk. 


Hauptgewinne W. 50 000 Mk., 20 000 Mk., 10000 Mk. u. . w. 
Loose für 1 Mk. 11 St. 10 Mk., 28 St. 25 Mk. 


sind zu haben in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Carl Bindel. Danzig. 
Sport-Gchuhe 


mit Gummi-Beſohlung! $ e 
Radfahrer- und Ruderer-Schuhe. G 5 & Für einen Oberſekundaner wird 


Der Garten 


Gambrinus⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3, 


ſchöner Aufenthalt. 


Beſte Speiſen u. Getränke. 
Mittwoch Abend 
u. Sonnabend 


Frei-Concert 


ausgeführt 
von der Weiten Kapelle. 


) 
Dt ee] 


Stattbeſonderer Meldung. 

Heute Nacht 1 Uhr 
verſchied ſanftin Coswig 
unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, 
Herr 


Nobert Hein, 
im 58. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief be- 
trübt an 


Danzig, 11. Zuni 1893. übernommen haben, Folge zu leiſten und dieſelben mög- Turnſchuhe für Erwachſene und?? m e 

Die Hinterbliebenen. lichſt zu unterſtützen. 7 = Kinder. (Lennie u Schuhe. E db dl ang: Nr. 3 3359 in der 
— ERS Er m. ‚ \ \ * ennis-Bälle Exped. dieſer Ztg. erbeten. | 
Statt befonderer Dieidung. | DT Borland des freilinnigen Wahlbereins. Strandfhuhet Relinerfchuhet & BGE eig ned eaperee 


Heute früh eniſchlief nach langem 
en Leiden meine gute 
Schwefler und Schwägerin, unfere]| H. Ahrens. 3. Block. Dr. Daſſe. G. Davidſohn. 


ee ae nd reß tante. Drahn. . Ehlers. Dr. Herrmann. A. Aammerel “ Oft Oſtſeebad Zoppot. 


Emilie Mathilde Kafemann. F. Kawalki. B. Kownatzki. R. Petſchow. Montag, den 12. er. 


E. Berenz. J. J. Berger. Otto Helm. A. Klein. Ph. Simſon. 


Specialgeschäft für Gummiwaaren.: sun 1. Dklober in derben 
0 Geh Preis 800 M per Anno, 
Poggenpfuhl 33 


für e. Dame e. Reiſean 
Harz und Tönring e iſt die neu dekorirte Parterre- 


Schultz, R. Schirmacher. K. Schutz. Eröffnung der kalten Seebäder. i een Dame böte. gelegen. Müheres 2. Gage 
in ihrem 479. ER was edlen. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Das Warmbad iſt von heute an e nur Sonntags 6 Spritfäſſer, Heil, Geiſtgaſſe 34 
17 betrübt anzeigen Beleihung ſtädfiſcher Grundſtücke an Plätzen von 6000 Ein- [Nachmittags bleibt daſſelbe, ſolange kein Bedürfniß vorliegt, bis] ca. 700 Etr. Inhalt find zu ver- iſt a Laden nebit Wohnung zum 


mung der Gaifon am 15. Juni cr. mit Concert im Beulen, Kohlenmarkt 3. [er. 1 Treppe re 


Wilh. Wehl, Danzig. Aug en Aurtar- und Eoncertharten können ſchon von heute an im] Eig * 1 I Och. Kohlenmarkt 14 
Badebureau in Empfang genommen werden. Wieſen, mit neu, Wirthichafisgeb, ift 1 neu ausgebauter Laden nebſt 
ein. Getreidewaſſermühle, vollit.| Wohnung von gl, oder ſpäter zu 


Zoppot, 12. Juni 1893. 
(eb. u. todt, Invent., 1 Std. von|”ermiethen. Naß. Kohlenm. 15'. 
anzig, an der Chauft, foll 


Altdorf. den 11. Juni 1893 wohnern a 41, % incl. Amortiſation. In Danzig auch ame auf Gratin geſchloſſen 


1. Oktober zu vermiethen. Ju 
55 Amortifation a 4½ %. ts. 


N TE TEEN TREE RICH HERE TEE NER UT TEE EFT ERNEST TE 
Th. Eiſenhauer's Aung Lehne (Johs. Kindler) 


Canggaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 


1 5 Vormittag 10% Uhr 
ſtarb im 77. Lebensjahre 
unſere Schweſter, Schwä-⸗ 
gerin und Tante, Fräulein 


Die Badedirection. 


Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 5 860572 weg. Todes. bi Unſere 1. Etage, 
Ida Kafemann, e r Täglich Eingang von Rovl aten. Anſichts⸗ Heute Montag, d er 8 Uhr Nachmittags, 48.000 hir, Anı, oil ne in welcher ſich ſeit ca. 10 Jahren 
t ſtatt befon- 5 ö * ‚ u N werden das Pub- und Modewgarenge⸗ 
derer Meldung D Concert 3. Sehlauer, Gr. Sünder pr. ihäft von Frau Aug. Zimmer- 


Marienburg, 10. Juni 1893 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Während der Bade-Sai on it 3000 MA f ili mann befindet, ift zum 1. 1. — r. 
0 im Be 1 Garten. M ich mein un maffives| u, derm 


vorzüglich ſchönen, mildgeſalzenen, grauen und großkörnigen haus Niederftadt, aut ver- Biefeu.Salterfeidt,Cangaciie7d 


Prina Wfcadhaner Berl Gnviar,| Set Alt al münden inte, Me BE . 


wegen 
Ein vorzüglich gut er- 
haltener Flügel und ein 
vorzüglich eiſernes Geld- 
ſpind iſt wegen Fortzugs 


Geihäfts-Aufgabe. ene Jugler s Höhe 
Ir. Carl Schmidt, | ma Em M auf Dof-u.Badnftallen Feng 


2 
herrihaiil, Grundſt. in Lang- Hotel und Penſion 
Langgaſſe 38. 18 hl der Erdebilton rd. in herrlicher Maldtuft, empfiehlt 


Leinen» u, Bettwanren-Handlung, äſche⸗Fabrik, 6g. werden auf ein, nenn an 
3397 in der Expedition erbet. bei 1 b “ 
Vraul⸗Ausſtattungs⸗ Taggzin, Vobh⸗ Bazar. 50000 M ſuche ih 7. 1. Stelle Table d’höte 1 Uhr. 


9000 d la carte zu jeder Tageszeit. 
„ herrſchaftl. ansah. en 
Abr. l. 2 8. Erdeb. b. Ager. Deinert's Hotel 


Oliva, 
früher Thierfeld 
empfiehlt feine comfortabel ein- 


Bekanntmachung. lte Mod' iſt t gebrochen, J von Geſchäfte geben. Näheres 
Ueber das — kriſche Waare empfiehlt a amilien Wonen Faß af 2 — dr. u. AR d. Exp. d. Alg erb. rnst ueck. * 
Königlichen Amtsgericht hierſelbſt 2 t 60 Obi 3 imm. hell, freundl. 
am 9. Juni 1898, Naa] F. Plotkin, Cangenmarkt 28, Kur 10 dieſe Woche Km rer eigen „ae [0 1 
A das Concursverfahren er- (nsben Hotel Engliſches Kaus). 73116 x dingungen zu verkaufen äh. 
Sultan Seip pete en Caulenburg. Berliner Petroleum-Motoren-Fabrik dauert der Eine Doppelkalleſche „ 
t mit _A - i ligenb Nr. 
fei bie unt k. Jak 1883 e J. Spiel's Patent Waldstr. 56. Der fl der allen. v. Jg, Je möbtirie Seren auf 
den Falls über di 120 db — 242 906 1 A* zu verkaufen Hunde- 
See en den serteneen Sensen prıma Qualität gaſſe 104, IH. auken 8332 e den Herren Siehe 
n 
Beriäitsftelle den J. Jul 1888, Tin e En Sengenschäufer. ci, Der er Dorftand. 
„aba anssiermin den 5: Auguſt Rudolph Miſchke, Laugsasse No. 5. 
et ae: = Juni 1893. 
one 
Amtsgerichts II. (8375 Borft. Graben 45, 1 e Zalll 105 N 
Bekanntmachung. habe ich den Alleinverhauf ER Ga 
In der are Fürsten] feiner Näucherwaaren (sur schwarwe sem ür. 


Julius Annuſſek Se 25 u Lokal für Dee Flügel und Gaal zur Apr. u D16 1b. Ern.b.3tg.erb, Hundegaſſe Nr. 109, part, 55 1 
. Wester. rer“ Die Ruſſiſche Caviar - - Handlung freien gung. kin Sartengrumditü Bar a Wohnung, 
Vorſtädt. Graben 16 part. 
. i 
. dis zum 20. Juli . 9 5 8 50 01 für stationären, FR Anker Wunſch mit Wunsch mit Benfion, zu haben. _ 
5 üns igs en 

Zur Beſchlußfaſſung über die bedin ngan en, auch gegen Theilzanı ng. e N 3327) _ Borit. Graben Ar. 25. Gewerbeverein Jopp, 
Wart eines anderen Der valters Keine Schnellläufer. ee "Tourenzahl. SER Jpeiſttz Ninderſportwagen, Dienſtag, den 13, Juni 1893, 

er 1 eilte — x “er . 
ger-Ausichuffes, ſewle eintreten- 11 neu und elegant, umfländehalber er rte ee 
Pormitta:s 8½ Uhr. Luftkurort 
Beriätstäreder Pi o snia en Herrn Carl Köhn, 
Concursſache ſoll eine Abſchlags-T übergeben und wird dieſelben. Bahnhof Pr. Stargard. Canggaſſe 38. 


vertheilung erfolg ſtets in bekannter feiniter Quali- 
di bi M b 7 — 

Der disponi © aſſenbe tät iu ſoliden . Ruster Ausbruch 

— garantirt naturrein — 

feinſter Deſſert u. Frühſtücks⸗ 


. — 182 te N ib cb vin 

r Gerichtsſchreibe 

bes 10 5 fen Bertele a J. a A 
er niedergelegten Derzeichniſſe utzig Wpr. 

5 95 bevorrechtigte und „ Wein en 3 N. Herren 


die weiße den 10 agnerflaſche 
derungen zu berüchſi 
e 12. Juni 1893. 0 r 2 1.75 


4 
Der Verwalter. 8 8 Portwein, Sherry, 


In dieſem Monat 5 | eee 
gelangen die Reſtbeſtände meines noch X Stellenvermittelune. 


gut ſortirten Waarenlagers zum 


Richard Schirmacher. * N eri — Zimmer mit auch ohne 
Die ‚unterjeichnefe Abtheilung Sen Braten MadeiraundMalaga, Zotal-Ausverkauf. Fee ee e, m — enſio (2733 
D den 14. d. - - kenne 1 0 00 Schwarze u. farbige Damen- Tüchtise ER Bad im Haufe, 

6 * 2 8 75 92 
‚Klein, für 2 Mund 2 ML 0 3. und Herren-Glaces, Mähnaſchinen⸗Aciſendeß le aus. , Stuben, Aüne, 


Max Bilauert, 
Laſtadie 1, am Winterplab. 
3 Weinhandlung. 


Gr. Krämergasse No. 9. M 1,35, 1,50, prima Qual. 2,10 ꝛc. finden unter günſtigen Be- eller nebſt Zubehör, die meh. 


Größ. Poſten Stoffhandſchuhe binguns. dauernd Gtellung. — — Kbabt, gu 18 At 
in Seide, n Filperſe ıc. 2 


Paul Rudolphy. weiter zu vermiethen. 
r Ladenpreis. 


6 Anopt lange 1 Ia Silperſe⸗ n ; Kurhaus Weſterplalle. 


verkaufen. 
II. Abtheilung glb edler 
Regiments Nr. 36 


CCC r ² eg? , pro Baar aar M ? 
S. S. „Dora“ 4. l ee, Serren-Gravatten . AlCinig.fcht.Berlüferiunen e e 
Ein erment ulver, Kosenb iumen in gro- leu ur Hälfte des regulären Breiſes. . Beanche Ihälig geweſen find find. Militair⸗ Concert 
engen (a! am Dadıho zer her Auswahl billigſt bei . Herren-Hüte nur prima Fabrikate, + 1. Juli cr. dauernd. Stellung b. im Asian 
Cadet nach 1 8 mel bier „Stieh für Hefe, nur allein P Baumert jent durchweg unter Koſtenpreis. J.Loewens 155 M, [Entree an Wochentagen 10 2. 
Expedition am 13. d für die Wirkſamkeit 8 a Wa nur la Leinen, wie Oberhemden, Heil. Geiſtgaſſe — 
74 ee wenn mit meiner Sr. Vollwebergaſſe Nr. 13. Herren- iche, Kragen, Manſchetten, Chemiſettes e . 
8. S „Lotte Ar berieben, 1 152 10 n „ Japan nun eee 3 27 Cafe Nötzel. 
= ur bei mir zu haben, da J sloka on vermie 
von Antwerpen mit Gütern fällig. Miederlagen des von mir er- befieiben el Ueberfiedelung nach Berlin muß 6087 fü Art Größter Garten Panzigs. 
eunigſt erfolgen. 


F. G. Reinhold. en e er 
Dampfer „Activa“, Neu! Export-Bier, 
bon r e sine Kuchengewärzrtract] Trannenbrän und 


kommen, löſcht am Packhof. deſtillirt aus den feinften Se. Mün eller Hadlerbrän, 
5 leiht d 
Aug. Wolff & Co. en ge rn in indener DR Qualität, 


"Deutiche Lebensverfiherung ; in SL ‚mie Engliſch Porter 


von Barclan Perkins & Co., 
nau, Danzig, Agenten und ein 
Reiſe-Inſpector werden angeſtellt. 6 6 
Loofe zur D Silber- + 9 


G 
g Paul Borchard, Sanssarte 21, il ung Bolt. | — — a ein rant. 


Wirthſchafts-Jräulein. Fr. M. 


Ahlsdorft, — —.— Bahnhof. { 


5 u pie 5 Bun Lehmann. 
Fi hrünfe und Garten übel „Ur cin Mieten nen (|. cer f hen mager. 
AN Geihäf: wird eine durch- Mjund Laubholz beitellt, Obſtbäume 

empfiehlt in größter Auswahl aus tüchtige, energiſche n ſchönſter Blüthe, 


Angenehmer Aufenthalt. 
5 Fa. Az, Lanagafie 872 = 20 


Anfang 61/2 Uhr. Entree 20 2. 
„Directrice Kaffeehaus zur halben Allee 


= Diejelbe muß ganı befon- 3 
ders außer der Annahme Jeden Dienftag: 


ale Ale 
von Baß & Co. in London, 
Graetzer Bier, 
ut N 
Malz - Dopne) bier, 


n — 2 1 


Pie Orofbö öttcherek > 


lotterie 2 von Beitellungen jeder art [Gr. Garten-Concert, 
Vorrätpis bei Heil. . 22. Könissba; Wichbelberprau, und e 1 eee ausge. Rx d. Kapelle d. Grenab.- 
Th. Bertling. — — = in Wie Qualität, FB u a: Mm ArtikelnfürsQager beſitzen. Regts, König Friedrich 1 
7 f empfiehlt (3101 an | H. A. Reinke, . die Stellung if bei hohem 1 8 4 * 8 ei 
= — = ) Zw — — Kochanskt. 
e een eee N. Bamwlikomski, Sang, araufegafle 10, Speicherinſel, in der Nate ges] angenenme. Belt. Ichrift- Mila — 
Atelier für künftt, 4 Kundegaſſe Nr. 120. Oſtbahnhofes, liche Offerten mit Angabe 


3ähne, BI 5 8 10 ö empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bottihen und Lagerfäſſern zuf der bisherigen Thätigkeit, Freund f sl. Garten. 
ſchmerzl. Sahnopsrationen. 5 ° 0 |. ſeden beilkbigen Inhalt und Stärke, Bier- und Branntwein-Ge- Abichrift der Zeugniſſe u. 5 id ! 
Langgaſſe 83, II. Haus vom ̃ ſ 5 Maitrank! binde nach Dee neue Ten ‚gacon 10 1 Breiten vorräthig, Bann: 1 Her 
Er rs täglich keiſch, empfiehlt v. 31. 1 ufa anderen Böttcherarbeiten auf Beftellung or. Reinke, Seitung erbeten. 


Pawlikowski, 


RB Hanke 8 


* Murtelt⸗ 


* n 1 Daſelbſt ſind 3 . von ca. 1200 Itter. 3 ce 
ane e del ee Inhaber: ©. D. ez debut, |unb md Biorten-Derlaluh. bilig m vertaufen. Jui Aae und Goneri-Sünger 
unterrichte gewiffenh. Margareth. ö 5 Hundegaſſe 120. e e 5 eee C0000 Hanke, Zimmermann, 
g o 1 0 f 9 Packung: > Kutſcher-Nöcke, — Paßenhöſer Bier 3 niffen, ſuchen zum 1. Juli Stellung. Engelmann, Kröger, 
Sud (8869 franco jeder 112 aktion. Kutſcher⸗ Weſten "Arüge für 3 M empfiehlt bt 11. N 6 Sede 3 8 1 Went . 
a RE Tee ak Robert rüger Lan er mar Mittags 12— zenten een 
Srlicne Yıtje- Geringe, Pianofortefabrin | von chi blauem Marine-Fuh [El 3 ee 2 Er, Mittags 13-1 U Anfang Sonntags 7 Uhr, 


— 1 — Mann eier res e Eintritts- 
er deutihen und polniſchen En im Vorverkauf 
enwärtig in Sind ekt. Commandit. 


en eee breitgasse 4. Sri de eg 


Malta-Kartoffeln, 


1% 15 
empfiehl 


W. Machwitz, Wen e Faden Bauſtellen für Villen 8 älfen 
Heilige Seit aſſe 4, 2. Damm J. kren 5 Königl. Spediteurs Herrn K. K Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
iſaitig, gan iſenkon- 33 ette perl. Gegen gute Be- 
nd Canafuhr 86. (3363 ee e Garantie bei Berlin am Bahnhof 9 Kiſten d 25 Flaſchen Champagner um) Date. ER ie a abzug. Canggaſſe 74 p. 

Bis run der Jagd auch auf Theilzahlung. Ni — Schlachtenſee, d f ti 11 ſtei angade u. 13 Exped. d. 31g. erb 
dreifire ich Jagdhunde, auch lage von Bianinos u. Flügeln] 14 Quadrat-Ruthen, im Ganzenſan den Meiſtbietenden h i 7 eigern. . een 
abe ih firm ab gen hrte, gutelaus N efpianofertetabrih auch getheilt, ſind zu verkaufen. agler Sohn, Ein fein möbl. Vorder nimmer iſt A Druch un er — ie 

agdhunde abzugeb von J. Blüthner-Leipzig. Adreſſen unter Nr. 3407 in der einen anſtänd. 219 l. zul von A, * 7 anz 
Conrad. Forſiaufſeber. Laaer von amerik. Harmonien. Exv. dieſer Zeitung 9 ae h. dac. 10 ator und Auskiondier, vermietben. Jopengaſſe 19 Hierzu eine Beilage. 


. Baumann, 


Breitgaſſe 36. 
2. Haus von Damm-Eck 


Max Lipezinsky, 


t auf gute 
Jopengaſſe 7, 


Mittwoch, den 14. Juni er,, Bormittags 10 Uhr, werde ich|Jeuanif ie gem ange ng ET 
in meinem Bureau Breitgaffe 4 im Auftrage von Gendung des 1 ie nier, 3358 in der Eine gold amenuhr 


Beilage zu Nr. 20171 der Danziger Zeitung. 


Montag, 12. Juni 1893. 


Aus der Provinz. 

K. Noſenberg, 11. Juni. Geſtern fand hier eine 
conſervative Wählerverſammlung ſtatt, in welcher 
Herr v. Oldenburg ⸗Januſchau fein Programm ent- 
wickelte. Redner verbreitete ſich zunächſt über die 
Militärvorlage. In der Militärfrage ſeien die Gene- 
räle allein maßgebend. Die Deckung der Mittel liege 
im Schooße der Zukunft. Die angeſtrebten Handels- 
und Zollverträge mit Rußland halte er für ver⸗ 
derblich. Redner ſprach ſich ferner für alle agrariſchen 
und zünftleriſchen Forderungen aus. Zur Interpellation 
meldete ſich niemand. Herr v. Oldenburg theilte dann 
noch mit, ihm ſei der Vorwurf gemacht worden, er 
ſchwärme für Leichenverbrennung. (Heiterheit.) Auch 
erklärte er, daß er ſeinen Leuten auch fernerhin die 
Kuh bewilligen werde, und dieſelben nicht mit Mager- 
milch abfinden wolle. ik 

C. Tr. Königsberg, 11. Juni. Das neuefte Ereigniß 
iſt die Ankündigung der ſocialdemokratiſchen Partei, 
daß ihre Mitglieder am Sonntage nach der Wahl in 
erheblich weitem Umhreife um Königsberg herum in 
großer Anzahl auf die Dörfer und Begüterungen hin- 
ausziehen wollen, um überall Klagen über etwa ſtatt⸗ 
gehabte Wahlbeeinfluſſungen und ſonſtige Verſtößze 
gegen das Wahlgeſetz entgegen zu nehmen und Zeugen 
für die behaupteten Thatſachen feſtzuſtellen. Wir 
fürchten ſehr, daß es bei wirklicher Ausführung dieſer 
Abſicht zu unliebſamen Scenen kommen wird. — Wenn 
hierorts ſeitens der königlichen Behörden dafür Vor ⸗ 
ſorge getroffen wird, daß möglichſt alle ihre Ange- 
ſtellten Zeit gewinnen, zur Wahl zu gehen, ſo zeigen 
doch zahlreiche Keußerungen aus Beamtenkreiſen, daß 
man dem nicht der conſervativen Partei angehörigen 
Candidaten nur ein halbes Herz entgegen bringt. — 
Zum dritten Male in kurzer Zeit iſt geſtern Nachmittag 
unſere ganze Garniſon alarmirt worden und rückte in 
voller Feldausrüſtung vor das Friedländer Thor. — 
Nachdem nun die Zeſtſtellung des Gehalts für den 
künftigen Oberbürgermeiſter auf 15 000 Mk. von der 
Auffihtsbehörde gut geheißen iſt, dürften die weiteren 
Schritte zur Neubeſetzung der Stelle in aller Kürze 
erfolgen. 5 5 

WT. Königsberg, 10. Juni. In der heuligen Gene- 
ralverſammlung der Actionäre der oſtpreußiſchen Güd- 
bahn theilte der Vorſitzende mit, daß der bereits im 
Oktober 1892 zwiſchen der Regierung und der oft- 
preußiſchen Südbahn vereinbarte Vertragsentwurf über 
den Bau eines zweiten Geleiſes auf der Strecke 
Korſchen-Eyck genehmigt worden iſt. Die Arbeiten auf 
dieſer Strecke ſeien im Gange. Die Bilanz wurde von 
der Berjammlung genehmigt und beſchloſſen, für die 
Stammprioritäten 2 Procent Dividende, für die Stamm- 
actien keine Dividende zu vertheilen. 

4 Pillau, 11. Mai. Der Dampfer „Sandal“, bei 
deſſen Mannſchaft, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
die echten Pocken feſtgeſtellt ſind, iſt heute von Königs⸗ 
berg hier angekommen und geht nach Bervollftändigung 
ſeiner Ladung nach See. Ein an den Pocken erkrankter 
Matroſe von demſelben Schiff befindet ſich im hieſigen 
Krankenhauſe in Behandlung. 

L. Liebſtadt, 11. Juni. Vor einigen Tagen brannten 
auf dem Gute Schwenkitten zer Wirthſchaftsgebäude 
nieder. Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Beſitzer 
aus Dorf Schwenkitten von einer umſtürzenden Mauer 
befallen, wodurch derſelbe ſich eine Gehirnerſchütterung 


und andere Verletzungen zuſog. — Unſer Bahnhofs - 
gebäude, ſowie das eine Beamtenwohnhaus befinden 
ſich bereits unter Dach und auch die Erdarbeiten gehen 
ihrer Vollendung entgegen. 

Saalfeld, 11. Juni. Der Buchhalter B. des Bau- 
unternehmers D. begab ſich am Montag Abend zur 
Auszahlung nach Miswalde, iſt von dort aber nicht 
urückgekehrt. die Angehörigen meldeten ſein Ber- 
5 erſt Freitag, weil B., der ſchon einmal in 
Kortau geweſen, öfters Tage lang von Hauſe abweſend 
war. 


Die landwirthſchaftliche Ausftellung 
in München. 
(Driginalbericht der „Danziger Zeitung“.) 
V. (Schlußbericht.) 
C. München, 10. Juni. 

Das anhaltend ſchöne Wetter führt der Aus- 
ſtellung maſſenhaften Beſuch zu; alle Räume 
wimmeln von Menſchen, und wenn der Sonntag 
die Erwartungen nicht täuſcht, jo wird dieſe Aus- 
ſtellung eine der wenigen ſein, welche mit einem 
Ueberſchuß abſchließt. Die Biertempel tragen bei 
der erheblichen Hitze naturgemäß den Löwen⸗ 
antheil des Erfolges davon, und die in tiroler 
oder oberbairiſche Volkstrachten gekleideten 
Kellnerinnen, unter denen wie gewöhnlich in 
Süddeutſchland ſämmtliche Jahrgänge bis zum 
Landſturm vertreten ſind und bei welchen die 
Veranſtaltung einer Schönheitsconcurrenz durch- 
aus ergebnißlos bleiben würde, haben alle Hände 
voll zu thun, auch nur die dringendſten Anſprüche 
der Tauſende von durſtigen Seelen zu befriedigen. 
Unter der bunten Menge machen ſich allerhand 
Aelpler- und Schwarzwaldtrachten bemerkbar; 
zuweilen ertönt das Alphorn, von Schweizern 
aus dem Canton Bern geblaſen, und es antwortet 
wohl ein Jodler oder Zuchzer echt tiroler Ge- 
präges. Selten fehlen auf dem Platze am Ein- 
gange einige königliche Wagen, deren hohe In- 
ſaſſen die Ausſtellung durchwandern. Namentlich 
der Prinz Ludwig verwendet viel Aufmerkfam- 
keit auf dieſelbe, und heute war auch der Prinz- 
regent ſelber da. Die Herren erſcheinen ſtets im 
bürgerlichen Rock und nur die jüngeren Prinzen 
in Uniform. 


Seit geſtern durchziehen auch die Schüler und 
Schülerinnen der Stadtſchulen in Schaaren die 
Ausſtellung — wie immer ein Schrecken für 
diejenigen Ausſteller, welche Druckſachen zur Ver- 
theilung an ihren Ständen ausgelegt haben. Wie 
die Geier ſtürzen ſich die kleinen Unholde in 
jedem unbewachten Augenblicke auf die Proſpecte, 
Broſchüren und Preisliſten, um ſie zu annectiren, 
und jeder verläßt den Ausſtellungsplatz mit 
einem dicken Packete derartiger literariſcher 
Schätze. Kommen dann ſolche, die wirklich von 
den Sachen geſchäftlichen Gebrauch machen wollen, 
fo find dieſe vergriffen und die Verkäufer ge- 


nöthigt, telegraphiſch neuen Vorrath von Haufe 
zu beſtellen. Alljährlich wiederholt ſich dieſe Er⸗ 
fahrung, trotzdem jedesmal die Schulvorſtände 
ausdrücklich gebeten werden, den Lehrern, welche 
die Klaſſen führen, Aufmerkſamkeit in dieſer 
Kinſicht zur Pflicht zu machen. Für Morgen, 
Sonntag, werden Arbeitereinlaßkarten zu mejent- 
lich ermäßigtem Preiſe ausgegeben, und bereits 
macht ſich eine ſehr beträchtliche Nachfrage geltend. 

Der verfügbare Raum geſtattet nur noch eine 


kleine Nachleſe aus den Einzelheiten der Aus- 


ſtellung, deren auch nur annähernd vollſtändige 
Aufzählung ein völlig ausſichtsloſes Beginnen 
wäre. Es wurde bereits darauf hingewieſen, 
daß die ſüdweſideutſche Viehzucht, namentlich die 
badiſche, ſich ſehr hervorgethan hat. Wenige Zahlen 
mögen dies näher veranſchaulichen. Unter mehr 
als 1200 Rindern befanden ſich 85 badiſche, 
theils dem großzen, theils dem kleinen badiſchen 
Fleckvieh angehörig. Auf dieſe 85 Rinder fielen 
einſchließlich der ehrenvollen Anerkennungen 
61 Preiſe, darunter 15 erſte. 12 von jenen 
85 Thieren waren Vertreter des kleinen Schlages 
und erſtritten 7 der Preiſe. Unter den dem 
badiſchen Vieh zugeſprochenen Preiſen befindet 
ſich auch der Ehrenpreis des Prinzregenten Luit- 
pold von Baiern. Zieht man in Rechnung, daß 
wegen der in Baden augenblicklich ſehr verbrei- 
teten Maul- und Klauenſeuche nur eine be- 
ſchränkte Auswahl von Thieren zur Verfügung 
ſtand, ſo muß man angeſichts jenes Ergebniſſes 
voll anerkennen, daß in dieſem Lande die Vieh- 
zucht mit ungewöhnlicher Intelligenz und rühm- 
lichſter Sorgfalt betrieben wird und daß die 
Seele der auf Förderung der betreffenden Zucht 
gerichteten Beſtrebungen, der Oberregierungsrath 
Lydtin - Karlsruhe, der rechte Mann am rechten 
Platze if. Es darf nicht verſäumt werden, hin- 
zuzufügen, daß namentlich die Zucht von Donau- 
eſchingen unter den badiſchen Zuchten mit großer 
Auszeichnung zu nennen iſt, ſowie daß auch in 
der Abtheilung der Pferde Baden erfreuliche 
Triumphe auf der Ausftellung feiert. Auf 
32 Thiere find 14 Preiſe verliehen worden, 
darunter ein erſter Hengſtpreis und zwei 
erſte Stutenpreiſe. Baden züchtet zwei Pferde- 
ſchläge, im Norden ein ſchweres Pferd belgiſchen 
Urſprungs, in den übrigen Landestheilen ein 
Halbblut mit oldenburger oder normanniſcher 
Unterlage. Man hat mit Umſicht und richtigem 
Takte lediglich Thiere für die Ausſtellung aus- 
gewählt, welche als typifch für die Zuchtrichtungen 
des Landes gelten können und dankt dieſer 
grundſätzlich glücklichen Auswahl in Verbindung 
mit der durchgängigen Güte des Materials den 
vielbeneideten Erfolg. 


Vervollſtändigend möge noch über die Abthei- 
lung der Ziegen, eine ſonſt ſozuſagen meiſt nicht 


recht für voll genommene Abtheilung, bemerkt 
werden, daß die Ziege, die Milchkuh des kleinen 
Mannes, neuerdings größere Beachtung findet, 
und daß auch in anderen, als den Alpenländern, 
bemerkenswerthe Bemühungen zur Hebung der 
Ziegenzucht auftreten. So hat das Großherzog⸗ 
thum Heſſen ſeit Straßburg, wo ſeine Ziegen zum 
erſten Male auf der Wanderausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft erſchienen, 
erhebliche Jortſchritte aufzuweiſen. Gerade Keſſen 
war es, welches die Bedeutung der Ziege zuerſt 
tiefer zu würdigen begann und die Verbeſſerung 
der einheimiſchen, augenſcheinlich nicht mehr aus- 
reichend leiſtungsfähigen Raſſe durch Einfluß von 
Appenzeller Zuchtmaterial in die Hand nahm. Man 
bezog die ſogenannten Plattköpfe, weiße, horn- 
loſe, ſehr milchergiebige Thiere, ſpäter wandte 
man ſich mehr und zuletzt ausſchließlich dem 
ebenfalls weißen und hornlojen Saanenſchlage 
zu, vereinzelt den dieſem Schlage verwandten 
Guggisburgern. die ſo erzielten Erfolge waren 
ſehr zufriedenſtellende; es zeigte ſich, daß die 
Schweizerziegen widerſtandsfähiger und an- 
ſpruchsloſer find, als die einheimſſchen, daß fie 
dieſe vor allem aber im Milchertrage bedeutend 
übertreffen. denn während bis dahin Ziegen mit 
3—4 Liter Milchertrag zu den Geltenheiten ge- 
hörten, geben die auf der Ausſtellung vertretenen 
Schweizerziegen des Zuchtvereins Pfungſtadt in 
. Monaten nach dem Werfen 6—8 Liter 


Dortrefflih beſchickt ift die Geflügelabtheilung. 
Was die Kühner betrifft, ſo nimmt noch immer 
unter dem Nungeflügel das Italienerhuhn, ſowie 
deſſen Kreuzungen mit Landhühnern, mit 
Langſhans, Plymouth Rocks und anderen Rafjen 
die erſte Stelle ein. Danach kommen die 
Plymouth Rocks und die Langſhans, welche 
beiden, namentlich die letzteren, ſich mehr und 
mehr ausbreiten. Siebenbürger (eigentlich 
galizifhe) Nackthälſe und Thüringer Pausbacken, 
beides vortreffliche Leger, ſind nur durch je einen 
Stamm vertreten, während Hamburger, bergiſche 
Kräher, Lakenfelder, ſowie Cochins, Bramahs, 
Wyandottes u. a. mehrfach eingeſandt wurden. 

Höchſt reizvoll iſt ein Gang durch die Fiſchzucht⸗ 
halle. Der bairiſche Landes -Siſchereiverein hat 
eine überraſchend große Auswahl von Fiſch- 
behältern aufgeſtellt. — Glaskäſten, in welchen 
ſich Karpfen (Schuppen- und Spiegel-K.), Hechte, 
Forellen (Bach-, Regenbogen- und Meer-3.), 
Saiblinge, Huchen, Welſe, Barſe, Braſſen, Auappen, 
ſelbſt Ronken und andere ſchwieriger am Leben 
zu erhaltende FZifche in Maſſen und in allen 
Altersſtufen tummeln. Daneben fehlen natürlich 
die Zierfiſche nicht, Goldfiſche, Goldorfen, Gold- 
ſchleihe u. a. m. Aquarien, allerhand Hilfsmittel 
der Ziſchzucht und Ziſchhaltung, Sammlungen auf 


eis conſervirter Seefiſche u. dgl. fehlen nicht, fo 
v»aß man hier allein Stunden lang mit Genuß ver- 
weilen kann. Aus der Maſchinenabtheilung ſei 
um Schluß noch kurz erwähnt, daß ſchon ver- 
ſchiedentlich electriſche Kraftübertragung auch für 
landwirthſchaftliche Maſchinen in Anwendung ge- 
bracht iſt. An auffallenden Neuerungen iſt im 
übrigen Mangel. um wenigſtens etwas anzu- 
führen, ſei auf eine neue Kackmaſchine, ſowie 
eine neue Steuerung an Drillmaſchinen hinge- 
wieſen, welche die Fabrik H. F. Eckert, A.-G., 
Berlin, brachte, welche Firma zugleich auch be- 
achtenswerthe Derbeſſerungen an ihren zwei- 
ſchaarigen Pflügen angebracht hat. Alles in 
Allem beſtätigt ſich von Tag zu Tage das gleich 
anfänglich über die Ausſtellung gefällte Urtheil, 
und man darf nunmehr mit einiger Spannung 
der nächſtjährigen Ausſtellung entgegenſehen, in 
der Erwartung, daß die Reichshaupiſtadt, welche 
dieſelbe aufnimmt, hinter München mindeſtens 
nicht zurückftehen werde. 


Vaſhington, 10. Zuni. 


5 Dem Adkerbaubericht 
für Juni zufolge hat das mit Baumwolle be- 


pflanzte Areal gegen 1892 um ½ Procent zuge- 
nommen. In Folge günſtigeren Wetters haben 
ſich die Ernteausſichten gebeſſert. der Durch- 
ſchnittsſtand am 1. d. Mts. betrug für Baum- 
wolle 85,6. Winterweizen 75,5, Frühlingsweizen 
86,4, Hafer 88,9 und Roggen 84,6 Proc. (W. T.) 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 10. Juni. Getreidemarkt, Weizen loco 
ruhig, holiteiniiher loco neuer 164— 166. Roggen 
oco ruhig, mecklendurgiſcher loco neuer 150—154, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 120 nom. — Hafer feſt. — 
Serſte feſt. — NRüböl (unverzollt) ruhig, loco 50, — 
Spiritus loco ſtill, per Juni- Juli 25 Br. per 
Juli-Auguſt 25¼ Br., per Auguft - September 25%, Br., 

T_ Septbr.-Oktbr. 26 Br. — Kaffee feſt, at 

Sack. — Betroleum loco ir Standard white 
loco 4,95 Br., per Auguſt-Defbr. 4,95 Br. — Wetter: 
Prachtvoll. 


Hamburg, 10. Juni. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Juni 78½¼, per Geptember 77ʃ½, 
per Dezember 75%, per März 74. Behauptet. ; 

Hamburg, 10. Juni. Zuckermarkt. (Schluhberidt.) 
Rübenrohzuker 1. Product Baſis 888 Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Juni 18 97ʃ½, ver 
Kuguſt 19,35, per September 17. 47½, per Oktober 

ig. 


15.22% Stet . 
zremen, 10. Juni. Naß. Petrolen (Schlus- 
bericht.) Jaßzollfrei. Stetig. Coco 4,85 Br. 
avre, 10, Zuni. Kaftee. Good average Santos per 
2 96,25, per Deiember 94,56, per März 92,00. 


unig. 
annheim, 19. Juni, Besbuchenmorkt, Weizen per 
Juli 16,95, per Noobr. 17,30. Roggen per Juli 15,35, 
per Nopbr. 15,75. Hafer per Juli 16,85, per Novbr. 
. Mais per Juli 11,30, per Rovbr. 11,70. 
Srankturt a. N., 10. Juni. Eftecien-Gocietät, 8 N 
Deiterreihiihe Credit - Actien 2827/8, Combarden 89, 
ungariihe Gold Rente —, Botth 
Disconto-Commandit 185,90, Dresdener Bank 144 
Berliner Handelsgeſellſchaft 1 t 
1 119,50, Hibernia 


117,70, Gelſenkirchen 
ü 1,90, ſchweizer 
bahn 108,90 


Wien, 10. Juni, (Schluß-Courſe.) Deiterr. 41,5% Bapter- 
rente 98,322, do.5% do. —, do, Gilberrente 38,15, 
do, Goldrente 117,30, 4% ungar. Goldrente 116,10, 5 7 

B ooje 147,50, Anglo-Auſt. 

„75. Union- 

Wiener Bank- 


ct. 
bank 2 8 gar. Creditact. 407,50, 
80 n 375,50, Böhm. Norbb. 


verein 123,60, Böhm. Weſtbah 


208, 
Elbethalbahn 238.00, 8 


08.00, 
alüier —, 


Var dubider 197,50, 

t 25, Zabahactien 182,25, Amiterd. 
Wechsel 101,40, Deutſche Plätze 60,20, Londoner Wechſei 
123.00, Pariſer Wechſel 48.77 ½, 12288 9,79, 
Narhnoten 60,20, Ruff. Banknoten 1,30, Silbercoup. 

00, Bulgar. Anl. 113,00, öſterr. Kronenrente 96,45, 
ungar. Kronenrente 94.90. 1 

Amfterdam, 10. Juni. Getreidemarkt. Weizen per 
Nopbr. 178. Roggen per Oktober 138. 

Antwerpen, 10. Juni, Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 12½ bei. und Br., per 
u r per Juli 12½ Br., per Gept.-Dejember 

/a Br. Zeit. 

Antwerpen, 10. Juni. Getreidemarm. Weiien feit. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 10. Juni. Getreidemarkt. (Schluh bericht.) Weisen 
per Juni 21,20, 3 3 


Juni 57,50, per Juli 58,00, per Juli- 
zuſt 58,00, per Gept.-Deibr. 59,75. — Spiritus 
ruhig, per Juni 47,00, per Juli 47,25, per Juli- 
zus 47,25, per September-Dezember 44,25. Wetter: 


arm, a 
3% amortiſtr. Rente 
e Anleihe —, italien. 
Rente 93,20, öſterr. Goldr. —, 4% 


7; 

4% Ruifen 1889 99,60, 4% 
ipan. äuf. Anleihe 66, conv. T 
£osie 89,50 
. Banque ottomane 597,00, Banque de Paris 658, 
Bangne d’Escompte 148, Credit foncier 985,00, Credit 
mobilier 136,00, Meridional-Actien 661. Rio Zinto- 
Actien 381,80, Guejkanal-Actien 26/8, Credit Cyonnaife 
763, Banque de France —, Tab. Sttom. 376,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122%, Londoner Wechſei kurz 
25,17, Cheaues a. Lond. 2519, Wechſel Amiterdam 
kur; 205,81, do. Wien kur! 202,75, do. Madrid kurz 
428,50, Cred. d’Esc. neue —, Nobinſon-A. 107,50, 
Bortugieien 22.87. Portug.Tabaks-Oblia. 358, 3% Rufien 
78,80, Brivat-Discont 21/, 

Sonden, 10. Juni. (Schlußcourje,) 23.% 2 1 Eorioıs 
93 ¼, 4% Pr. Conſols 106, 5% italien. Rente 92/3, 
Lombarden 87/3, 4% coni. Ruſſen von 1889 (2, Ger.) 
100 ½¼½. convert. Türken 21/8, öſterr. Gilberrente $1, 
öiterr. Goldrente 96, ungariſche Goldrente 

„ 4% Spanier 66, 312% privil. Aeanpter 95½½, 
4% uniſic, Aegnpter 10012, 3% garantirte Aegnpter 
D, 4½ % ügnpt. Tributanleihe 99½ 3% coniolidirte 
Dierihaner 75%, Ditomanbank 13%, Guefactien —, 
Canada - Bacific 79½, De Beers-Actien neue 177%, 
Rio Tinto 151 f, 4% Rupees 6514, 6% fund. argent. 
Anleihe 71½, 5 argentiniſche Goldanl. von 1886 68ʃ¼, 
do, ½ X auf. Goldanl. 42, Neue 3% Reichsanleihe 

Griech, Ant, v. 1881 50, Griechiſche Monopole Anl. 
v. 1887 53½. 4% Griechen 1889 36/2, Brafilianiſche Anl. 
von 1889 65½, Blahdiscont 13/8, Silber 38½. — In die 
Bank floſſen 109 000 Eſtr. 


London, 10. Juni. An der Küſte 6 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Newnorn, 10. Juni. (Schlutz-Courie.) Wechlel auf 
London (60 Tage) 4,85, Cable - Transfers 4,871/, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,193, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) S, 4 % fund Anleihe —, Canadian- 
Bacific-Act; 718 8. Eentr.-Bacific-Actien 251½., -Chicago- 
u. Rorin-Meitern-Acdien —, Chic. Mil.- u. St. Paul- 
Actien 70%. Jlinois-Centr.-Artien 92, Lahe-Shore- 
Düichigan-Goutb-Actien 124/5, Pouisville u. Naſhpille⸗ 
Ad. 67, Remo. Cake. Erie. u. Meitern-Actien 18½, 
Newy. Central- u. Hudion-River-Act. 10 ½. Rortbern- 
Bacific-Breferred- Act. 36½, Rorfolh- und Weſtern-Pre-⸗ 
ſerred - Aclien 22½, Aichiſon Topeka u. Santa Je- 
Actien 25% Umon-Pacific-Actien 30½, Denver- u. Ric- 
Grand-Breierred-Actien 48. Siber Bullion = 
Baumwolle in Rewnork 715½, do. in New-Orieans 7/ 
Naffinirt. Petroleum Standard white in Newpork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd 


n 


rohes Petroleum in Newgork 5,00, do. Pipeline 
Eertificates per Juni 63. Matt. — Schmal loco 

‚15, de. (Rohe und Brothers) 10,40. — Zucker 
(Zair refining Muscovados) 3½. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 18 17, low ord. ver Juli 15,50, per 


Sept. 15,20. 

Chicago, 10. Juni. Weizen per Juni 65, per Juli 
7. Mais per Juni 38½. Speck Ihort clear nom. 
Bork per Juni 20,20. — Weizen fallend einige Zeil 
nach Eröffnung, dann lebhafte Reaction auf Realiſirungen 
und gute Kauflust, ſpäter wieder fallend. Die Gpecu- 
lanten warten den Bericht des landwirthſchaft ichen 
Bureaus ab. Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen 
Reactionen. 

— [| 


Productenmärkte. 


is 
Man nolirte loco contingentirt 
Gd., nicht contingentirt 2 36⁰ 


icht contingentirt 371% 37, 37h . Gd. 
n contingentir . 2 8 
Der 10000 Liter X ohne Zz. 


eptbr. 
Alles 


„ 10. Weizen loco 151—164 Mi, per 
ver Juni-Juli 158,50—158,25 M., per Juli-Auguft 

59 Al, per Geptbr.-Oktbr. 163—162,75 if, 
per November-Dezember 165 50— 165,25 M. — Roggen 
loco 140.— 2 r Juni-Juli 148,75—149— 
148,75 M, per Juli-Auguſt 149,50 — 149.25 
M, per September - Oktober 153— 152,50 M. — 
Hafer loco 159—173 M, mittel und guter oſt- und 
weſtpreußiſcher 160—163 M, pomm. und uchermärk. 
62—165 MU, ſchleſiſcher, döhmiſcher, ſächſiſcher und 
ſüddeutſcher 162—165 M, feiner ſchleſ. mähriſcher und 
böhm. 166—169 M ab Bahn, ver Juni - Juli 164,75 
A, per Juli Auguft 159,50—160,25—158.75 M, 
per Geptbr..Dktbr. 151—152,50—151 M. — Mais loco 
112—122 M, per Juni 110 Al nom., per Juni-Juli 
110 M nom., per, Juli-Auguſt 110,75 M., per Sep- 
tember Ontbr. 114,59 — 114.25 M. — Gerſte loco 123— 
172 M, — Nartofielmehl per Zuni 18,75 M. — 
Trockene rer Juni, 18,75 M. — 
Juni — M. — Erbſen 


loco Jutterwagre 138—150 M. Kochwaare 152— 
200 M. — Weizenmehl Nr. 00 22,00 — 20,00 M, 
Nr. 0 19,00 16,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 


£ 6 
19,50—18,25 M., fi. Marken 21.70 M, per Juni 19,35 
i i 19,35 M, per Juli-Auguſt 19,60 
Al, per September-Oktober 20,10 M. —  Betrsleum 
loco 18, — Nüböl loco 5 Jaß 48,5 

er Juni 49,2 A, per Septbr.-Oktbr. 

‚6 M, per Okibr.-Nopbr. 49,7 M, 8 
Deibr. 8 —49,8-.49,9 NM, per ELDER 1894 
3—50, „— Gpiritus ohne Zah loco unver- 
ſteuert (50 U,, loco unverſteuert (70 Al) 
38,2—38,1 U, per Juni 36,8 M, per Juni-Juli 36,8 
M, per Ne Aug 373 U, per Auguit-Gept. 37,7 
Al, per Geptbr.-Dhtbr.g 7,4 M. 


Magdeburg, 10. Junt, Zumerbericht. Kormucker 
excl., von 92 & —, Kornzucker excl., Rende- 
2 19. NRadproducte excl., 7 endem. 16,15 

uhig, stetig. Brodraffingde I. 31. Brodraffinade 11. — 


ix 


o 


Faß 30,25. Feſt. Nohzucker 1. Product tranfito 
b. a. B. Hamburg per Juni 18,80 Gd., 18,87½ Br., per 
Juli 19,02 ½ bez., 19,05 Br., per Auguit 19,20 bez. 


u. Br., per Bunt, 1740 Gd., 17,50 Br. Alte Arnie 


matt, neue ruhig. 


eie e i 
ofen Juni. ollmarkt. (Originalbericht der 
„Danz. te.) Bis heute Abend_find ca. 7000 Centner 
gewaſchene und ca. 1 Ceniner ungewaſchene 
Wollen an offenen Markt herangekommen; 
Käufer find recht jahlreich erſchienen und ob' 
gleich in Anbetracht der vorhergegangenen ſchlechten 
Mörkte die Stimmung flau iſt, wird doch ein flottes 
Geſchäft zu erwarten ſein. Einzelne bekannte Stämme 
find bereits gehandelt worden. Vom hieligen Lager 
wurden ca. 1 Eir. Schmutzwollen verkauft, 
Antwerpen, 10. Juni. ollauction. Angeboten 
149 Ballen Montevideo, 400 Ballen auſtraliſche Wollen. 
Verkauft wurden 48 Ballen Montevideo, 111 Ballen 
auſtraliſche Wollen. Preiſe unverändert. (W. T.) 


a ſe. 

Berlin, 11. Juni. (Original. Bericht von Kart 
Mahlo.) Käſe: Unverändert. Bezahlt wurde: Für 
prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—87 M, fecunda 
und imitirten 5060 U, echten Holländer 75—85 M, 
Limburger in Stücken von 1¼ % 33—40 M, Qu. -Back⸗ 
ſteinkäſe 8—10—16—20 M für 50 Hilo franco Berlin. 
— Lier. Bezahlt wurde 2,35—2,55 Schock 
bei 2 Schock Abiug per Kiſte (24 Schock). 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Juni. Wind: N . 
Angekommen: Agnes (S.), Brettſchneider, Remcaftle, 


Kohlen. 

Geſegelt Gottfried (GD.), Gjögren, Gtochholm, Ge- 
treide. — Orient (SP.), Harcus, Coeith via Eibau, Güter. 
Fido (Sp.). Johnſon, Hull, Güter. — Wildoiala (SD.). 
Williams, Skelleſtea, leer. — ilhelmine, Zörgenſen, 
Biörneborg, Mehl, — Jaſon (SD.), Campbell, Mancheſter⸗ 
Holz. — Adele (SD.) Krützfeldt, Kiel, Güter. 

11. Juni. Wind: NNW. 

Angehommen: Arxtushof (SD.), Wilke, Grangemouth, 
Kohlen. — Avis (SD.), Peterſen, Neweaſtle, Kohlen. 

Geſegelt: Medora, Fernſiröm, Stockholm, Ballaſt.— 
Jenny (GD.), Anderſon, Königsberg, leer. — Henrieite, 
Bentſen. Gkielskör, gleie. 

12. Juni. Wind: NW. 

Angekommen: Hiemmet, Anderſen, Genehaven, 
Steine. — Cato (SD.), Ranner, Hull, Güter. — Guftava, 
Böttcher, Saßnitz. Feuerſteine. — Activa (6D.), Peters, 
Bremen, Güter, — Prinz Heinrich (SD), Kröger, Kiel, 
leer. — Dora (SD.), Bremer, Lübeck. Güter. 5 

Im Ankommen: Dampfer „Kreßmann“, D. „Lion“ 
und 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


10. Juni. Waſſerſtand: 2,58 Meter über 0. 
* Wind: N Wetter: heiter. warm. 


Stromauf: 
Don Lübeck * W Schröder, Maſchinen- 
rik, ein neuer Dampfbagger. : 
. Danzig nach Thorn: Greifer (D. „Weichſel“) 
Diverſe, Stückgut. 


Stromab: 8 
Krauſe, Winiawski, Warſchau, Danzig, 95050 Kgr. 


elaſſe. 

Schröder, Wolfſohn, Plock Danzig, 109 650 gar. Weiz. 
Melde“ Winiawski, Warſchau, Banzig, 98.050 Kgr. 

elaſſe. 

Schultz, Gold, Plock, Danzig, 102 000 SE: Weizen. 

Nickel, Gandau, Nieszawa, Danzig, 120450 fl. Weizen. 

Krüger, Neumark, Plock, Danzig, 102 002 K. Noggen. 
E ͤ d ²˙ AA 


2 ndlichsten Haut, besonders 
PettseifeNe 1548 rn Keen ira 
amtlichem Gutachten, fetireicher als Döring's Seife, trotzdem ist 
d. St. 15 Pig. billiger. 
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. 


See 3 


